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Gemeinde Hagnau am Bodensee 

Feststellung der Jahresrechnung der Gemeinde Hagnau  
für das Rechnungsjahr 2015 
1. In der ö"entlichen Sitzung vom 13.12.2016 hat der Gemeinderat die Jahresrechnung der 
Gemeinde Hagnau gemäß § 95 Abs. 2 Gemeindeordnung für das Jahr 2015 festgestellt. 
 
a) Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 

 Verwaltungs- Vermögens- Gesamt-
 haushalt  haushalt  haushalt 
 in Euro in Euro in Euro 
 
1.  Soll - Einnahmen 5.035.227,10 1.676.066,00  6.711.293,10 
2.  Neue Haushaltseinnahmenreste 0,00 0,00  0,00 
3.  AB: Haushaltseinnahmenreste vom Vorjahr 0,00 0,00  0,00 
4.  Bereinigte Soll-Einnahmen 5.035.227,10 1.676.066,00  6.711.293,10 

5.  Soll - Ausgaben 5.035.227,10 1.676.066,00  6.711.293,10 
6.  Neue Haushaltsausgabenreste 0,00 0,00  0,00 
7.  AB: Haushaltsausgabenreste vom Vorjahr 0,00 0,00 0,00 
 Bereinigte Soll - Ausgaben 5.035.227,10 1.676.066,00  6.711.293,10 

8.  Di"erenz 0,00 0,00 0,00 

b) Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Vermögensrechnung 

 Stand am  Zunahme (+)  Stand am
 31.12.2014  Abnahme (-)  31.12.2015
 in Euro  in Euro  in Euro
Aktiva
Anlagevermögen  25.438.607,46  1.047.222,53  26.485.829,99
Geldanlagen  2.264.707,86  -622.642,34  1.642.065,52
Summe Aktiva  27.703.315,32  424.580,19  28.127.895,51

Passiva
Deckungskapital  25.438.607,46  1.047.222,53  26.485.829,99
Allgemeine Rücklage,
Verp%ichtung aus laufender Rechnung  2.264.707,86  -622.642,34  1.642.065,52
Summe Passiva:  27.703.315,32  424.580,19  28.127.895,51

2.  Den über- und außerplanmäßigen Ausgaben wird gemäß § 84 Abs. 1 GO zugestimmt, 
soweit dies nicht schon im Einzelnen geschehen ist. 

3.  Die Zuführung an den Vermögenshaushalt beträgt € 860.720,15. Der Vermögenshaushalt 
schließt mit einer Rücklagenentnahme in Höhe von € 576.638,88 ab. 

4.  Der Stand der Rücklage beträgt zum Jahresende € 1.274.893,00. Die Schulden betragen 
€ 293.943,14. 

5.  Bei der Vermögensrechnung hat sich das Anlagevermögen um € 1.047.222,53 erhöht. 
6.  Der Kassenbestand zum 31.12.2015 ergibt eine Ist-Mehreinnahme in Höhe von 
 € 294.386,38. 
7.  Die Feststellung der Jahresrechnung 2015 ist gemäß § 95 Abs. 3 GO der Aufsichtsbehör-

de mitzuteilen. 
8.  Die Jahresrechnung ist auszulegen und der Beschluss ist ö"entlich bekannt zu machen. 

Jahresabschluss der Abwasserbeseitigung Hagnau für das Wirtschaftsjahr 2015 
(01.01. bis 31.12.) 
Dem Gemeinderat wurde gemäß den Bestimmungen der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg sowie des Eigenbetriebsgesetzes der Jahresabschluss (Jahresbilanz, Gewinn- 
und Verlustrechnung) für das Wirtschaftsjahr 2015 vorgelegt. 
 
1.  Feststellung des Jahresabschlusses 
1.1.  Bilanzsumme Aktiva  2.293.545,29 € 
1.1.1. davon entfallend auf das Anlagevermögen  1.750.271,47 € 
1.1.2. davon entfallend auf das Umlaufvermögen  543.273,82 € 

Gemeinde Hagnau 

Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 4300-0 
Telefax: 07532 4300-20 
rathaus@hagnau.de 
standesamt@hagnau.de 
bauamt@hagnau.de 
 
Ö$nungszeiten 
Bauamt-Ordnungsamt-Sekretariat 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Standesamt-Soziales-
Einwohnermeldeamt 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Tourist-Information 
Im Hof 1, 88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 430043 
Telefax: 07532 430040 
tourist-info@hagnau.de 
Montag bis Freitag 
09.00 bis 12.00 Uhr 
 
 
Notfall-Rufnummern: 
Gas-/Wasserversorgung Stadtwerk 
am See: Telefon: 0800 5053333 
Sterbefall/Bestattungsinstitut Vogt:
 Telefon: 07544 8121 
 
Stadtwerk am See - 
Kundenzentrum Hagnau 
Abteilung Privat- und 
Geschäftskunden 
Daniel Schlachter 
Telefon: 07541 505-591 
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1.2.  Bilanzsumme Passiva  2.293.545,29 € 
1.2.1.  davon entfallend auf das Eigenkapital  647.658,27 € 
1.2.2.  davon entfallend auf die empfangenen Ertragszuschüsse  378.399,17 € 
1.2.3.  davon entfallend auf die Rückstellungen  2.600,00 € 
1.2.4.  davon entfallend auf die Verbindlichkeiten  1.264.887,85 € 
1.3.  Jahresüberschuss  69.239,22 € 
2.  Verwendung des Jahresüberschusses 
 -- zur Tilgung des Verlustvortrags  0,00 € 
 -- Vortrag auf neue Rechnung  69.239,22 € 
3.  Verwendung der für das Geschäftsjahr nach § 14 Abs. 3 EigBG 
 für den Haushalt eingeplanten Finanzierungsmittel 0,0 0€ 
4.  Der Verwaltung wird Entlastung erteilt 
 
 
Die Jahresrechnung mit dem Rechenschaftsbericht der Verwaltung liegt zusammen mit dem 
Jahresabschluss des Eigenbetriebes Abwasserbeseitigung in der Zeit vom 
 

 Montag, den 09.01.2017 bis einschließlich Dienstag, 17.01.2017 
 
im Rathaus, Im Hof 5, 88709 Hagnau, während der Dienststunden 
 

Montag bis Donnerstag von 8.00 - 12.00 Uhr, Freitag 8.00 - 12.30 Uhr
sowie 

Donnerstag von 14.00 - 18.00 Uhr 
 
zur Einsicht für Bürger und Abgabenp% ichtige aus. 
 
Hagnau am Bodensee, 13.12.2016 
 
Volker Frede 
Bürgermeister 
 
 

Hinweis der 

 
 
 
 
 
 
 

Gemeindeverwaltung 
Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf 
hin, dass Veranstaltungen wie Vereins- und 
Straßenfeste dem Gaststättengesetz unter-
liegen, wenn

t� Getränke (Schankwirtschaft),
t� zubereitete Speisen (Speisewirtschaft),
 
zum Verzehr an Ort und Stelle verabreicht 
werden und der Betrieb jedermann oder 
bestimmten Personenkreisen zugänglich ist 
(§ 1 Gaststättengesetz). 
 
Wer ein Gaststättengewerbe in diesem Sin-
ne ausübt, bedarf einer Gestattung nach 
§ 12 Gaststättengesetz. Die Genehmigung 
ist mindestens 14 Tage vor dem Veranstal-
tungstermin beim örtlich zuständigen Ord-
nungsamt schriftlich zu beantragen. 
Für Fragen hierzu steht Ihnen Frau Zeller un-
ter der Telefonnummer 07532/430019 oder 
E-Mail zeller@hagnau.de jederzeit gerne zur 
Verfügung. Wir bitten um Beachtung und 
rechtzeitige Beantragung der Gestattungen. 
 
 

 

Austräger für das 
Mitteilungsblatt gesucht 
Für das Mitteilungsblatt der Gemeinde 
Hagnau suchen wir weiterhin eine Aus-
trägerin bzw. einen Austräger für den 
Bereich Hagnau-West und Dorfmitte. 
 
Das Mitteilungsblatt erscheint wöchent-
lich und wird Mittwochnachmittag bzw. 
Donnerstag in der gesamten Gemeinde 
ausgetragen. 
 
Der Trägerlohn erfolgt entsprechend 
der ausgetragenen Mitteilungsblätter 
und wird immer am Ende des Monats 
ausgezahlt. Es handelt sich bei dem An-
stellungsverhältnis um ein geringfügig 
entlohntes Beschäftigungsverhältnis, 
die Anstellung erfolgt direkt beim Pri-
mo-Verlag Stockach. Die Bezahlung ori-
entiert sich am Mindestlohngesetz. 
 
Interessierte können sich beim Bürger-
meisteramt, Frau Irmgard Schweickhardt 
Tel. 07532/4300-12 oder per E-Mail: 
schweickhardt@hagnau.de melden. 

Die Gmeinde Hagnau am 
Bodensee sucht eine/n 
 

staatlich anerkannte/n
Erzieher/in 

(in Vollzeit) 
für unser Kinderhaus. 

  
Die Gemeinde Hagnau ist eine kinder- 
und familienfreundliche Gemeinde di-
rekt am Bodensee. Das Kinderhaus Hag-
nau bietet 65 Bildungsplätze für Kinder 
im Alter von 1 bis 10 Jahren (2 Krippen-
gruppen und 2 altersgemischte Grup-
pen sowie eine % exible Grundschulkin-
derbetreuung). Die pädagogische Arbeit 
basiert auf einem halbo" enen Konzept 
und wird von derzeit 9 pädagogischen 
Fachkräften umgesetzt. Zusätzlich be-
stehen enge Beziehungen zur im glei-
chen Gebäude untergebrachten Grund-
schule „Bildungshaus 3 bis 10 Jahre“. 
  
Es handelt sich um eine unbefristete 
Vollzeitstelle  (100%-Stellenanteil). Der 
Arbeitsschwer- punkt der Stelle liegt im 
Kleinkindbereich mit Kindern unter drei 
Jahren. Erfahrungen in diesem Bereich 
sind von Vorteil. 
  
Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifver-
trag für den ö" entlichen Dienst (TVöD-
SuE) mit allen Vorteilen des ö" entlichen 
Dienstes. 
  
Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann 
bewerben Sie sich bitte schriftlich bis 
spätestens 18.01.2017 bei der 
  
Gemeinde Hagnau a. B. 
Timo Waizmann 
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
oder per E-Mail: 
Bewerbung@Hagnau.de. 
  
Für Fragen zum Aufgabengebiet steht 
Ihnen die Leiterin des Kinderhauses Frau 
Tanja Lorenz unter Telefon 07532/4300-
23 und zu personalrechtlichen Fragen 
Herr Timo Waizmann unter 07532/4300-
10 gerne zur Verfügung. 
  
Weitere Infos * nden Sie auch unter 
www.hagnau.de. 

SERVICE RUND UM DIE UHR

Blättern Sie online
Alle Amts-, Mitteilungs- und Infoblätter auch unter www.primo-stockach.de abrufen und durchblättern. 
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11 info@primo-stockach.de
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Christbaumsammlung 
der Funkenbuben am 
07.01.2017 
Weihnachten ist vorbei, doch der Weih-
nachtsbaum steht noch immer herum? 
Wir scha"en Abhilfe. 
  
Die Hagnauer Funkenbuben sammeln 
am Samstag, 07.01.2017  Ihren Weih-
nachtsbaum ein. 
  
Bitte legen Sie einen Tag zuvor den Baum 
gut sichtbar vor Ihr Haus. Wir werden den 
Baum im Laufe des Vormittags dann ein-
sammeln. Bitte entfernen Sie Lametta, 
Drähte, Schnüre und sonstige nicht kom-
postierbare Materialien. 
  
Gerne nehmen wir auch Gartenschnitt 
und unbehandelte Holzabfälle ab. 
  
Wir freuen uns auch über Spenden die 
am Baum hängen. 
  
Vielen Dank! 
  
Ihre Funkenbuben 
  
PS: Der Funken wird dieses Jahr am 
05.03.2017 ab ca. 19.00 Uhr auf der Wil-
helmshöhe entzündet. 

 

Mülltermine 
Samstag, 07.01.2017 (!!!) 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo"- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
 
Freitag, 13.01.2017 
Restmüll (4-wöchig) 
 
Freitag, 20.01.2017 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo"- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
 
Donnerstag, 26.01.2017
Gelber Sack 
 
Freitag, 27.01.2017 
Restmüll 
 
Dienstag, 31.01.2017 
Papier 

 

Tourismusverein Hagnau e.V. 
Einladung zur Generalversammlung 
Am Mittwoch, den 08. Februar 2017 um 
18.30 Uhr *ndet die Generalversammlung 
des Tourismusverein Hagnau e.V. im Rein-
hard-Sebastian-Zimmermann-Saal im Rat-
haus statt. 
 
Folgende Punkte stehen auf der Tagesord-
nung:  
1. Begrüßung
2. Saisonrückblick 2016
3. Ausblick auf die Saison 2017
4. Sachstandsbericht „Echt Bodensee 

Card“
5. Bericht der Schriftführerin
6. Bericht des Kassiers
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Vorstands
9. Verschiedenes

Zum Ausklang des Abends wird Harald Gu-
temann einige stimmungsvolle Bilder aus 
Hagnau zeigen. 

Alle Mitglieder sind herzlich zur Teilnahme 
an der Generalversammlung eingeladen 
und werden mit einem Glas Hagnauer Secco 
begrüßt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gez. Volker Frede 
1. Vorsitzender 
 

 

Veranstaltungen 
Samstag, 24.12.2016 bis Freitag, 06.01.2017 
16:30 Uhr Frenkenbacher Weihnacht / Medi-
ation und Inspiration 
Die Krippe von Edgar Spiegelhalter in der ro-
manischen Kapelle St. Oswald und St. Otmar 
Frenkenbach zieht alljährlich immer mehr 
Besucher an. Unsere Angebote mit weih-
nachtlichen Texten und Liedern bei Kerzen-
schein tragen dazu bei, dem Weihnachts-
geschehen näher zu kommen und in die 
Herzen aufzunehmen. Mit einer klassischen 
Weihnachtsvesper am ersten Weihnachts-
tag wir die Reihe erö"net. Beginn jeweils um 
16:30 Uhr bis ca. 17:15 Uhr. Bitte ziehen Sie 
sich sehr warm an. 
Veranstalter: Katholisches Bildungswerk 
Veranstaltungsort: Romanische Kirche St. 
Oswald und St. Otmar Frenkenbach / Eintritt 
frei - Spenden erwünscht- für die Künstler 
und die Arbeit des Bildungswerks 

Die Gemeinde Hagnau 
am Bodensee sucht eine 
 

Reinigungskraft (m/w) 
(in Teilzeit 60%) 

für unser Serviceteam. 
  
Die Gemeinde Hagnau ist mit über 
270.000 Übernachtungen und über 300 
Veranstaltungen im Jahr ein wichtiger 
Tourismusort am Bodensee. 
  
Es handelt sich um eine unbefristete 
Teilzeitstelle  (60%-Stellenanteil – 23,4 
Wochenarbeitsstunden). Zum Aufga-
benschwerpunkt gehören unter ande-
rem die Betreuung und Reinigung der 
Mehrzweckhalle dem Gwandhaus und 
den Räumen des historischen Rathauses. 
Ebenso die Mithilfe bei der Vorbereitung 
von Veranstaltungen und Tagungen. 
  
Zuverlässigkeit und die Bereitschaft auch 
außerhalb der üblichen Arbeitszeiten zu 
arbeiten – bzw. Bereitschaftsdienste an-
zunehmen – setzen wir voraus. Für diese 
Aufgabe ist ein Führerschein in Klasse B 
erforderlich. 
  
Die Vergütung erfolgt nach dem Ta-
rifvertrag für den ö"entlichen Dienst 
(TVöD) mit allen Vorteilen des ö"entli-
chen Dienstes. 
  
Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann 
bewerben Sie sich bitte schriftlich bis 
spätestens 18.01.2017 bei der 
  
Gemeinde Hagnau a. B. 
Timo Waizmann 
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
oder per E-Mail: 
Bewerbung@Hagnau.de. 
  
Für weitere Fragen steht Ihnen Herr Timo 
Waizmann unter Tel. 07532/4300-10 ger-
ne zur Verfügung. 
  
Weitere Infos *nden Sie auch unter 
www.hagnau.de. 
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Baby-Te$ in Hagnau 
„Das Kind muss nicht erst Mensch werden, es 
ist schon einer.“ 
Janusz Korczak 
 
WER... 
...  ein Baby erwartet, oder ein Kind im Alter 

von 0-14 Monaten hat 
UND... 
...  mit seinem Neugeborenen singen und 

spielen möchte und es mit  Fingerspie-

len, Kniereitern, Reimen und Singspielen 
in seiner  Entwicklung begleiten und un-
terstützen will 

...  sich gerne mit anderen Eltern austauscht 
und Begegnung sucht 

...  seinem Baby Kontakt zu Gleichaltrigen 
ermöglichen möchte 

...  Informationen rund ums „Baby“ braucht 

...  sich mit Ideen und als Mutter oder Vater 
einbringen möchte 

...  DER ist herzlich willkommen! 
 
i.d.R. mittwochs von 9:30 Uhr - 10:45 Uhr, 
außer in den Schulferien

Nebenraum der ev. Kirche in der Neugarten-
straße Hagnau 
 
Ansprechperson und Infos: 
Manuela Leitgib (Erzieherin)
Hauptstr. 19/1
88709 Hagnau
Tel.: 07532/807755  

 
 

Freiwillige Feuerwehr Hagnau 
Liebe Feuerwehrkameraden, 
am Dienstag, 10.01.2017, 19:30 Uhr, *n-
det eine Feuerwehrübung zu dem Thema 
„Theorie“ statt. 
 
Ich bitte um Vormerkung/Beachtung und 
vollzähliges Erscheinen. 
 
gez. Edgar Bader 
FW-Kommandant 

Jugendfeuerwehr  
Hagnau 

Einladung an alle aktiven Mädchen und 
Jungen ab 9 Jahren! 
Was verbirgt sich eigentlich hinter unserer 
„Feuerwehr“? 
Wir bieten Euch die praktische Anwendung 
moderner Feuerwehrtechnik, viel Spaß, 
Sport, gemeinsame Freizeitgestaltung, Zelt-
lager und die Möglichkeit neue Freunde zu 
tre"en. 
Neugierig? Kommt einfach vorbei!
(Eure Eltern sind herzlich eingeladen, bei 
den ersten Tre"en dabei zu sein.) 
Die Gruppenstunden (Dauer ca. 1,5 Stun-
den) *nden im Rhythmus von zwei Wochen 
jeweils am Freitag um 18.00 Uhr am und im 
Feuerwehrhaus in Hagnau statt. 
 
Nächste Termine: 13.01.2017, 27.01.2017 
 
Kontakt: 
Jenny Stührenberg, Tel. 0173/9113061, 
Jens Heuberger Tel. 0178/2391073
E-Mail: info@jugendfeuerwehr-hagnau.de 
 

 

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Hagnau die Möglich-
keit an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung *nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 
 
 

–

Café „Der Löwen“ Bäckerei mit Café geöffnet:  

–

–

– –

–

–
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Kath. Bildungswerk 
Kreative Ideen und Besinnliches bei den 
Hagnauern Adventsfenster  
Mit Spannung erwarteten die Besucher die 
allabendlichen Fensterö�nungen des Hag-
nauer Adventskalenders. Völlig verschiede-
ne Themen und Geschichten wurden darge-
boten, ob es die Vorstellungen der Tiere zum 
Weihnachtsfest ist, die Legende der Hl. Bar-
bara mit verteilen von Kirchzweigen ist, oder 
wie es zum Brauch kam, am Nikolausabend 
die Stiefel vor die Türe zu stellen oder warum 
ein Knecht Ruprecht den Nikolaus begleitet, 
wie der Lebkuchen entstand, wie ein Stern 
vom Himmel �el und wieder zurück wollte 
oder wie Tiere, die in der Natur einander 
Fressfeinde sind bei einem Sturm doch ge-
meinsam eine Nacht friedlich verbrachten 
oder dass Weihnachten ein buntes Fest ist. 
Eine Installation aus Schwemmholz spann-
te den Bogen über die Flüchtlinge bis hin 
zu Maria und Josef. Das Schwemmholz, ist 
irgendwo entwurzelt, mitgerissen von den 
Fluten in den See geschwemmt und dann 
irgendwo am Ufer gestrandet. Aufgelesen, 
betrachtet ist jedes Holz einmalig. 
Mit kindlicher Freude, Leichtigkeit und 
Fröhlichkeit wurden Winter und Schneelie-
der vorgetragen, die Tugenden des Engels 
der Begeisterung forderten auf, dem Leben 
Schwung zu geben, auch dem Hl. Josef wid-
meten sich Überlegungen und Geschichten. 

Das Adventssingen wurde mit einem Ster-
nefenster begleitet und die Bußandacht mit 
einem Stillen Fenster der Versöhnung. Ein 
kleines Theaterspiel lud zum Nachdenken 
über die vier Kerzen: Frieden, Glauben, Lie-
be, und die Ho�nung ein, eine Geschichte 
über die tätige Nächstenliebe und eine Her-
bergssuche mit unerwarteter Lösung runde-
ten die Adventsfenster 2016 ab. 
Allen Gastgebern danke ich herzlich für 
die kreativen, nachdenklichen, besinn-

lichen Bilder, Gedanken, Gedichte, Ge-
schichten, Musikdarbietungen, einfach 
für ihre Gastfreundlichkeit! Ebenso dan-
ke ich allen Besuchern für das hinhören, 
sich trotz Kälte auf den Weg machen und 
die vielen kleinen Gespräche. 
 
Für 2017 wünsche ich allen alles Gute! 
 
Monika Baur 
für das Bildungswerk 

Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt 
Beiträge für das Mitteilungsblatt sind bis spätestens 

Freitag, 12.30 Uhr, 
  
beim Bürgermeisteramt einzureichen. 
Später eingehende Nachrichten für die aktuelle Woche können leider nicht mehr berücksichtigt werden. 
E-Mail-Adresse: mitteilungsblatt@hagnau.de. 

Ab sofort �ndet wieder jeden Freitag ab 
17:00 Uhr unser Dämmerschoppen im 
Eulenstüble statt. 
Eingeladen ist jeder der kommen möch-
te um in geselliger Runde ein Feierabend 
Bier zu trinken. 
 
Der Elferrat 
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Mülltermine 
Donnerstag, den 05. Januar Abfuhr Papier 
 
Samstag, den 07. Januar Christbaum-
    sammlung 
 
Montag, den 09. Januar Abfuhr Biomüll 

Einwurfzeiten an den Containern: 
werktags, jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr 
an den beiden Standplätzen 
- am Bauhof 
- am Kinderspielplatz 
zur Entsorgung von Altglas - farblich sortiert 
weiß/grün/braun. 
 
Ö&nungszeiten des Recyclinghofs: 
Freitag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Gemeinde Stetten 

Bürgermeisteramt 
Schulstraße 18 
88719 Stetten 
 
Tel. 07532/6095 
Fax 07532/6199 
 
www.gemeinde-stetten.de 
rathaus@gemeinde-stetten.de 
 
Ö&nungszeiten: 
Montag bis Freitag  8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag-
nachmittag  15.30 bis 18.30 Uhr 
 
(abweichende Termine sind nach telefo-
nischer Anmeldung möglich) 

Ablesung Wasserzäh-
ler nicht vergessen
Wir bitten die Hauseigentümer bzw. 
die Hausverwalter, soweit noch nicht 
geschehen, die Karte mit dem eingetra-
genen Wasserstand und der Zählernum-
mer abzugeben. 

Bei verspäteter Abgabe wird der Stand 
geschätzt was vielfach von dem tatsäch-
lichen Verbrauch erheblich abweicht. 

Wir bitten Sie deshalb den Stand vom 
Hauptzähler einzutragen und bis spätes-
tens 9. Januar 2017 zurückzusenden. 

Für Ihre Mithilfe herzlichen Dank. Selbst-
verständlich stehen wir bei Fragen gerne 
zur Verfügung, Tel 6051. 

Ihr Bauhof Stetten

 
 

 

Die Narrengemeinschaft Hasle-Maale 
wünscht allen Mitgliedern, Freunden und 
Bürgern ein glückliches Neues Jahr 2017. 

Terminvorschau: Januar 2017 

t� Freitag, den 6. Januar: Tre�en der 
Aktiven zum Dreikönigsumtrunk um 
11:00 Uhr in der Zunftstube.

t� 12:00 Uhr Einschnellen der Fasnet 
2017.
Alle, die mit der Karbatsche umgehen 
können, sind aufgerufen mitzuma-
chen.

t� Samstag, den 07. Januar: Einsam-
meln der Christbäume ab 10:00 Uhr

t� Samstag, den 07. Januar: Maskenaus-
gabe und Besprechung aller Waldgeis-
ter (im Häs). Tre�punkt ist um 16:00 
Uhr an der Zunftstube.

t� Samstag, den 07. Januar: Erwe-
ckungsumzug und anschließende Sa-
genau�ührung. Die Waldgeister erwe-
cken das Hasle-Maale.

t� Tre�punkt ist um 18:30 Uhr am Rat-
haus

t� Freitag, den 13. Januar: Regionenauf-
takt „Fasnetsball der Region Boden-
see“ in Kluftern. Abfahrt mit dem Bus 
um 18:45 Uhr.

t� Sonntag, den 15. Januar: Fasnetsum-
zug in Dillingen.
Abfahrt mit dem Bus um 11:00 Uhr in 
der Ortsmitte.

t� Samstag, den 21. Januar: Tag-in-
Nacht-Umzug in Öp�ngen.
Abfahrt mit dem Bus um 13:30 Uhr in 
der Ortsmitte.

t� Samstag, den 28. Januar: Fähnelen 
aufhängen
Tre�punkt ist um 10:00 Uhr an der 
Zunftstube.

t� Sonntag, den 29. Januar: Umzug in 
Neukirch.
Abfahrt mit dem Bus um 12:00 Uhr in 
der Ortsmitte.

t� Anmeldungen zu den Busfahrten 
spätestens eine Woche davor beim 
jeweiligen Gruppenleiter.

 
 

Christbaumsammlung 
Die Funkenbuben der Narrengemein-
schaft Hasle-Maale sammeln am 
 

Samstag, den 07. Januar 
 
die ausgedienten Christbäume im Orts-
gebiet von Stetten ein. 
Wir bitten Sie, die Bäume befreit von 
Lametta usw. bis spätestens 10:00 Uhr 
sichtbar am Straßenrand abzulegen. 
 
 
 

s`Hasle-Maale wird erweckt: 
Am Samstag, den 07. Januar 2017 ist um 
18:30 Uhr der Tre�punkt für den Fackel-
umzug durchs Dorf am Rathaus. 

Anschließend �ndet die Sagenau�üh-
rung und Erweckung vom Hasle-Maale 
durch die Waldgeister auf dem Bauhof-
platz bei Glühwein, Kinderpunsch und 
Berlinern für die Kleinen statt. Im An-
schluss an die Erweckung ist die Zunft-
stube für Mitglieder und Freunde der 
Narrengemeinschaft Hasle-Maale geö�-
net. 
 
 

 

 

 
 

Redaktionsschluss  
Mitteilungsblatt 
Der Redaktionsschluss für das nächste 
Mitteilungsblatt ist: 
Freitag, 12.00 Uhr 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. 
Berichte rechtzeitig über www.primo-
einfach-online.de oder bachmann@ge-
meinde-stetten.de einzustellen. 
  
Später eingehende Textbeiträge können 
für die aktuelle Woche leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
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Ö&nungszeiten der Gemein-
deverwaltung Daisendorf 
Montag bis Freitag  08.30 - 12.00 Uhr 
Montag und Dienstag  14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr 
  
Abweichende Termine sind nach vorheri-
ger telefonischer Vereinbarung möglich. 
  
Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 
  
Telefon 07532/5464 
Fax 07532/47157 
E-Mail info@daisendorf.de 
Internet http.//www.daisendorf.de 
  
Sperrhotline für den neuen 
Personalausweis   116 116 

Bitte beachten Sie auch die Informatio-
nen unter der Rubrik Gemeindeverwal-
tungsverband im hinteren Teil dieser 
Ausgabe. 

 
 
 

Geänderte Ö&nungszeiten der Gemeindeverwaltung  
im neuen Jahr 
Die Gemeindeverwaltung ist im neuen Jahr bis einschließlich 05.01.2017 vormittags von 
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr geö�net. 
 
Ab dem 09. Januar 2017 sind wir zu den üblichen Ö�nungszeiten wieder für Sie da. 
 
Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern ein glückliches und erfolgreiches neues 
Jahr 2017. 
 
Ihre Gemeindeverwaltung 

Informationen zum  
Bundesmeldegesetz 
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das 
am 1. November 2015 in Kraft getreten 
ist, wurde erstmals das Melderecht in 
Deutschland vereinheitlicht. 
  
Es bleibt bei der allgemeinen Melde-
p#icht. Wer eine Wohnung bezieht, muss 
sich bei der Meldebehörde des neuen 
Wohnortes anmelden. Die Frist zur An-
meldung wurde allerdings von einer auf 
zwei Wochen nach Einzug verlängert. 
Wieder eingeführt wurde die im Jahr 
2002 abgescha&te Mitwirkungs-
p'icht des Wohnungsgebers bzw. 
des Wohnungseigentümers bei der 
Anmeldung und bei der Abmeldung 
(z. B. beim Wegzug ins Ausland).  Sie 
wurde wieder eingeführt, um sog. Schei-
nanmeldungen wirksamer verhindern 
zu können. Künftig muss bei der An-
meldung in der Meldebehörde eine 
vom Wohnungsgeber bzw. vom Woh-
nungseigentümer ausgestellte Be-
scheinigung vorgelegt werden, mit 
der der Einzug in die anzumeldende 
Wohnung bestätigt wird! 
  
Die Wohnungsgeberbestätigung kann 
über die Homepage unter www.daisen-
dorf.de -Neuigkeiten- heruntergeladen, 
ausgefüllt und dem Mieter zur Anmel-
dung mitgegeben werden. 



24

Donnerstag, den 5. Januar 2017 MITTEILUNGSBLATTMITTEILUNGSBLATT
Daisendorf

24

Gutscheinhefte zum  
Landesfamilienpass 2017 
Ab sofort können bei der Gemeindeverwal-
tung die Gutscheinhefte zum Landesfamili-
enpass für das Jahr 2017 unter Vorlage des 
Landesfamilienpasses abgeholt werden. 
Erstmals beantragt werden kann der Lan-
desfamilienpass von Familien  

t� die mit mindestens drei kindergeld-
berechtigenden Kindern in häuslicher 
Gemeinschaft leben;

t� die nur aus einem Elternteil bestehen 
und mit mindestens einem kindergeld-
berechtigenden Kind in häuslicher Ge-
meinschaft leben;

t� die mit einem schwer behinderten kin-
dergeldberechtigenden Kind mit min-
destens 50 v. H. Erwerbsminderung in 
häuslicher Gemeinschaft leben;

t� die SGB II- oder kinderzuschlagsbe-
rechtigt sind und mit mindestens ei-
nem kindergeldberechtigenden Kind 
in häuslicher Gemeinschaft leben;

t� die Leistungen nach dem Asylbewer-
berleistungsgesetz (AsylbLG) erhalten 
und mit mindestens einem Kind in 
häuslicher Gemeinschaft leben.

Der berechtigte Personenkreis kann mit der 
Gutscheinkarte 2017 und unter Vorlage des 
Landesfamilienpasses insgesamt 20-mal im 
Jahr 2017 die staatlichen Schlösser und Gärten 
und die staatlichen Museen in Baden-Würt-
temberg kostenfrei bzw. zu einem ermäßigten 
Eintritt besuchen. Bei jedem Besuch ist der 
entsprechende Gutschein einzulösen. 
 
Außerdem gibt es speziell bezeichnete 
Gutscheine zum einmaligen kostenfrei-
en Eintritt in verschiedene Museen, in die 
Kunsthalle Baden-Baden, in die Kunsthalle 
Karlsruhe, das Schloss Heidelberg und viele 
andere interessante Vergünstigungen. 
 
Ihre Gemeindeverwaltung 
 
 

Eltern-Kind-Gruppe  
in Daisendorf 
Jeden Donnerstag von 9:30 bis 11:00 Uhr tref-
fen sich Eltern mit Babys und Kleinkindern im 
Besprechungszimmer des Daisendorfer Rat-
hauses. Im Mittelpunkt steht der gegenseitige 
Austausch über Fragen des (neuen) Alltags mit 
einem Kind. Bettina Schmitt-Stolba, sozialpäd-
agogische Fachkraft des Kreisjugendamtes, 
versucht gemeinsam mit den Eltern Antwor-
ten zu "nden und Ideen zur Ausgestaltung des 
Familienalltags zu entwickeln. Hierbei geht es 
vor allem um Grenzen und Freiheiten in der 
Erziehung, Meilensteine in der Entwicklung 
und das tägliche Miteinander. Das Angebot 
des Familientre#s Meersburg in Daisendorf ist 
kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Informationen auch bei Bettina Schmitt-
Stolba, Tel.: 0159 04204238 oder E-Mail: 
bettina.schmitt-stolba@bodenseekreis.de. 

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch Bürger der Gemein-
den Hagnau und Daisendorf die Möglichkeit 
an der Energieberatung teilzunehmen. 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung "nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 
 
 

Fundsachen 
Folgende Dinge sind im Rathaus liegenge-
blieben oder wurden bei der Gemeindever-
waltung abgegeben: 
 
t� ein Schlüsselmäppchen mit Auto-

schlüssel
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
Telefon 07532/5464 oder bei der Gemeinde-
verwaltung Daisendorf. 

Bericht zur ö#entlichen  
Gemeinderatssitzung 
am 13. Dezember 2016 
Der Gemeinderat bearbeitete die Tagesord-
nung: 

1. Allgemeine Information und Bekannt-
gabe von Beschlüssen aus nichtö#entli-
cher Beratung

1.1 Homepage
Die Gemeinde Daisendorf hat ihren Interne-
tauftritt neu gestaltet. Ab dem 18. Novem-
ber 2016 präsentiert sich www.daisendorf.
de in neuem Design und mit erweitertem 
Angebot. Die neuartige Startseite lädt den 
Besucher dazu ein, Daisendorf komfortabel 
und mit moderner Medientechnik zu er-
kunden. Die neue Homepage erfüllt neben 
einem neuen zeitgemäßen Layout auch die 
Voraussetzungen für mobile Anwendungen 
(automatische Anpassung des Inhalts und 
des Layouts einer Website an das Ausgabe-
gerät) und Barrierefreiheit. 
 
 
1.2 Kinderhaus Daisendorf
Der Vorsitzende informierte, dass das 
Kinderhaus Daisendorf am Freitag, den 
09.12.2016, aufgrund einer hoch anstecken-
den Magen-Darm-Infektion geschlossen 
werden musste. Betro#en waren 7 von 11 
Erzieherinnen, sowie 20 Kinder. Am Montag 
konnte das Kinderhaus wieder seinen ge-
wohnten Betrieb aufnehmen. 

1.3 Sitzungsplan und Veranstaltungska-
lender für 2017
Der Vorsitzende teilte mit, dass die Ge-
meinderäte und –rätinnen mit der Sit-
zungseinladung den Sitzungsplan für die 
Gemeinderatssitzungen und den Veranstal-
tungskalender 2017 erhalten haben. Es ist 
beabsichtigt, die Bürgermeisterwahl zusam-
men mit der Bundestagswahl durchzufüh-
ren. Die Beschlussfassung hierzu erfolgt in 
der nächsten Sitzung. 

Seniorenberatung und Hilfen im Alter 
Wir halten für Sie im Rathaus stets eine Broschüre unseres Landratsamtes Bodenseekreis 
bereit, die unter dem Titel 
  

„Ein Wegweiser für ältere Menschen im Bodenseekreis“ 
  
Auskunft und Beratung zu einer Vielzahl wichtiger Themen für ältere Menschen gibt. 

Sie erhalten Hinweise und Antworten auf Fragen wie: Wie lebe ich im Alter? Welche Alternati-
ven gibt es, falls ich Unterstützung brauche? Welche Vorsorgeregelungen sind wichtig? 
Eine Auswahl der komplexen Themenkreise die in der Broschüre behandelt werden und 
zu denen Ansprechpartner und Kontaktdaten genannt werden: 
 
t� Seniorenberatung
t� Wohnberatung
t� Telefonseelsorge
t� Ambulante und Mobile Dienste
t� Betreuungsangebote für demenzkranke Menschen
t� Mittagstisch, Essen auf Rädern
t� Hausnotruf
t� Fahrdienste
t� Tagesp$ege
t� Wohnraumanpassung
t� Betreutes Wohnen
t� Alten- und P$egeheime
t� Selbsthilfeeinrichtungen
t� Hospize
t� Testament und Todesfall
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1.4 Neuvergabe der Jagdpacht
Die Jagdpacht wurde aufgrund des Aus-
scheidens der bisherigen Pächter auf fünf 
Jahre neu vergeben. Die neuen Jagdpächter 
sind Herr Bernhard Fuchs und Heinz-Dieter 
Schnack. 
 
1.5 Neuer Pächter für den Gasthof Dorfkrug
Der Gasthof Dorfkrug hat einen neuen 
Pächter und wird erfreulicher Weise am 
01.04.2017 neu erö#net. 
 
1.6 Geschwindigkeitsmessung
Bei der letzten Geschwindigkeitsmessung 
des Landratsamtes Bodenseekreis, Verkehrs-
amt, vom 08.11.2016 im Zeitraum von 08:24 
Uhr bis 10:24 Uhr, in der Mühlhofer Straße 
Fahrtrichtung Meersburger Straße (Limit 
50km/h) wurde keine Überschreitung fest-
gestellt. 
 
1.7 Bauvoranfrage zur Errichtung eines 
Wohnhauses mit 3 Wohnungen, Garagen 
und 6 Stellplätzen Waldweg, Flst. Nr. 4
Das seitens des Bauherrn aufzustellende 
Stangengerüst wird zusammen mit dem 
Vorsitzenden und den Gemeinderäten und 
–rätinnen am 24.01.2017 um 17.00 Uhr bei 
einem Vor-Ort-Termin besichtigt. 
 
2. Bürgerfragestunde
Ein Bürger fragte nach dem aktuellen Zeit-
plan bezüglich des Breitbandausbaus, wor-
aufhin vom Vorsitzenden kurz erläutert wur-
de, dass nach wie vor beabsichtigt werde, im 
Frühjahr 2017 mit dem Breitbandausbau zu 
beginnen. 

3. Stellungnahme zu Baugesuchen
3.1 Bauvorhaben Umbau am bestehen-
den Gebäude, Säntisblick 24, Flst. Nr. 
248/4 
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes „Ofenküche IV“ und 
beurteilt sich nach § 30 BauGB in Verbin-
dung mit § 31 BauGB. Für die Genehmigung 
des Bauvorhabens bedarf es der Erteilung 
folgender Befreiungen von den baupla-
nungsrechtlichen Festsetzungen des Be-
bauungsplans „Ofenküche IV“:
t� Überschreitung der Baugrenze mit An-

kleide- und Abstellraum

Das Bauvorhaben wurde dem Gremium vor-
gestellt, die Fragen wurden beantwortet. 

Beschluss: 
Der Gemeinderat erteilte bei einer Enthal-
tung das Einvernehmen zum Bauantrag ein-
schließlich der erforderlichen Befreiungen/
Ausnahmen. 

3.2 Bauvorhaben Neubau Carport, Alpen-
blick 18, Flst. Nr. 60/5 
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes „Gärtlesberg“ und be-
urteilt sich nach § 30 BauGB in Verbindung 
mit § 31 BauGB. Für die Genehmigung des 
Bauvorhabens bedarf es der Erteilung fol-
gender Befreiungen von den bauplanungs-
rechtlichen Festsetzungen des Bebauungs-
plans „Gärtlesberg“:  
t� Standort Carport außerhalb des Bau-

fensters

Das Bauvorhaben wurde dem Gremium vor-
gestellt, die Fragen wurden beantwortet. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat erteilte bei zwei Gegen-
stimmen das Einvernehmen zum Bauantrag 
einschließlich der erforderlichen Befreiun-
gen/Ausnahmen, vorbehaltlich der Prüfung, 
dass Grenzabstände und ordnungsrechtli-
che Aspekte eingehalten werden. 
 
4. 2. Änderungssatzung über die Entschä-
digung der ehrenamtlich tätigen Ange-
hörigen der Gemeindefeuerwehr Daisen-
dorf – Beschluss
Im Jahr 2011 wurde die Entschädigung der 
ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Ge-
meindefeuerwehr Daisendorf nach neun 
Jahren das erste Mal angepasst. Die erneute 
Anpassung der Entschädigungssatzung ist 
erforderlich, um für die neu gescha#enen 
Funktionsträger, die weiteren Stellvertreter 
des Jugendfeuerwehrwartes, die Kinder-
feuerwehrwartin und deren Stellvertreter, 
sowie Gerätewart Fahrzeug/Maschinen, Ge-
rätewart PSA und PA-Gerätewart, eine Ent-
schädigungsregelung festzusetzen. 
 
Darüber hinaus erscheint eine Anpassung 
der Entschädigung für die bisherigen Funk-
tionsträger nach 5 Jahren gerechtfertigt und 
angemessen, zumal die Anpassung wieder-
um mehrjährig gelten soll. 
 
Insgesamt wurden für die bisherigen Funk-
tionsträger ab dem Jahr 2011 insgesamt 
3.020,- Euro/Jahr aufgewandt, künftig wür-
den es einschließlich der zusätzlichen Funk-
tionsträger 5.100,- Euro/Jahr sein. 
 
Der Gemeinderat erhielt in der Anlage die 
bisherige Entschädigungssatzung vom 
09. April 2002, die 1. Änderungssatzung 
über die ehrenamtliche Entschädigung 
der ehrenamtlich tätigen Angehörigen der 
Gemeindefeuerwehr Daisendorf vom 19. 
April 2011, den Entwurf der zu erlassenden 
neuen Entschädigungssatzung und eine 
Vergleichsübersicht der Entschädigungsre-
gelungen der Stadt Meersburg sowie der 
Gemeinden Stetten und Hagnau. 
 
Die zu erlassende 2. Änderungssatzung über 
die Entschädigung der ehrenamtlich täti-
gen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr 
Daisendorf wurde mit dem Feuerwehraus-
schuss vorberaten. Der Feuerwehrausschuss 
stimmte der vorgesehenen Satzungsände-
rung zu. 
 
Die 2. Änderungssatzung wurde von der 
Hauptamtsleiterin vorgestellt. Feuerwehr-
kommandant Thomas Ritsche gab folgende 
Stellungnahme zu den geplanten Änderun-
gen ab: 
 
„Sehr geehrter Herr Bürgermeister Lemke, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
am 19.04.2011 hat der Gemeinderat die der-
zeit geltenden zusätzlichen Entschädigun-
gen für ehrenamtlich Tätige der Gemeinde-
feuerwehr festgelegt. Heute werden wir im 
Gemeinderat über neue, angepasste Ent-

schädigungszahlungen beraten und be"n-
den. Meines Erachtens sind diese Beratun-
gen notwendig und nach nahezu 6 Jahren 
auch gerechtfertigt. Bitte gestatten Sie mir, 
dir durch die Feuerwehr vorgelegten neu-
en Entschädigungssätze zu begründen und 
Ihnen zu Fragen auch Rede und Antwort 
stehen zu dürfen. Aus dem Ihnen vorliegen-
dem Organigramm der Freiwilligen Feuer-
wehr Daisendorf können Sie die vielseitigen 
Aufgaben und Verantwortlichkeiten der 
Kommandanten ersehen. Wir verrichten die-
se Aufgabe gerne und mit der notwendigen 
Gewissenhaftigkeit, auch wenn der zeitliche 
Aufwand neben den beru$ichen Aufgaben 
oft nur schwer zu bewerkstelligen ist. Ohne 
Probetätigkeiten dürfte sich mein jährlicher 
Aufwand auf mindestens ca. 200 Stunden 
belaufen. Der ständig steigende Zeitauf-
wand resultiert aus den stetig steigenden 
Anforderungen und Verantwortlichkeiten 
der Feuerwehrkommandanten. Vermehrt 
"nden Schulungen und Besprechungen 
statt. Die Zahl der Sitzungen und Gesprä-
che im Gemeindeverwaltungsverband 
und beim Landratsamt als der zuständigen 
Fachbehörde nehmen permanent zu. Ein 
besonders hoher Einsatz wird auch von den 
Gerätewarten der Feuerwehr verlangt. Den 
Gerätewarten obliegt die Kontrolle und P$e-
ge der persönlichen Schutzausrüstung der 
Feuerwehrangehörigen. Die Geräte, Fahr-
zeuge und Maschinen müssen nach jeder 
Übung und jedem Einsatz gewartet und 
geprüft werden um die stete Einsatzbereit-
schaft gewährleisten zu können. Die durch 
den Gesetzgeber vorgegebenen Prüfungs-
vorschriften wurden in den letzten Jahren 
wesentlich verschärft. Wie es sich in einem 
Land wie dem unseren gehört, sind natür-
lich alle durchgeführten Arbeiten schriftlich 
festzuhalten. Im Bereich des Atemschutzes 
sind die gesetzlichen Anforderungen stets 
erhöht und verschärft worden. Die erfor-
derliche laufende Überprüfung der Atem-
schutzmasken, der Atemgeräte und der 
Lungenautomaten nach jeder Übung und 
jedem Einsatz verlangt viel Zeit und Ver-
lässlichkeit. Auch sind die Gerätschaften zu 
desin"zieren und jede Nutzung schriftlich 
aufzuzeichnen und zu dokumentieren. Um 
diese vielseitigen Aufgaben ordnungsge-
mäß und mit der notwendigen Verantwort-
lichkeit durchführen zu können, reicht der 
Einsatz von Freizeit unseres Gerätewartes 
nicht mehr aus. Teilweise ist zur Durchfüh-
rung dieser Aufgaben das Einbringen von 
wertvollen Urlaubstagen notwendig. Dies 
war besonders im Jahr 2015 durch die vielen 
Einsätze und daraus resultierenden Aufga-
ben notwendig. Für eine gesicherte Zukunft 
der Feuerwehren ist eine gute Jugendarbeit 
unerlässlich. Die Aufgabengebiete hierzu 
können Sie im Organigramm entnehmen. 
Ganz wichtig für die Jugendfeuerwehr sind 
regelmäßige Übungen. Solche "nden, au-
ßerhalb der Ferienzeit zweiwöchentlich 
statt. Hierbei ist es wichtig, die Übungen für 
die Jugendlichen sinnvoll und verständlich 
zu gestalten. Das richtige „Fingerspitzen-
gefühl“ zum Umgang mit Jugendlichen ist 
hierbei sehr wichtig. Nicht zu vergessen ist 
das Kreiszeltlager. Das Führen einer Jugend-
feuerwehr ist mit viel organisatorischem 
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Aufwand verbunden. Das bedeutet Sitzun-
gen und Gespräche. An diesen nehmen 
stets alle drei Feuerwehrjugendwarte teil. 
Kommen wir zu unseren Kleinsten der Kin-
derfeuerwehr. In diesem Bereich ist eine 
gute pädagogische Begleitung wichtig. 
Die Beteiligten und Verantwortlichen für 
die Kinderfeuerwehr tre#en sich alle drei 
Wochen. Die heute dem Gemeinderat und 
Ihnen Herr Bürgermeister vorgelegten Ent-
schädigungssätze basieren auf Empfehlun-
gen des Landesfeuerwehrverbandes. Dies 
gilt nicht für den Entschädigungssatz des 
Gerätewartes. Hier emp"ehlt der Landes-
feuerwehrverband, dass diese durch die ein-
zelnen Feuerwehren vorgeschlagen werden 
und der Aufwand und die Verantwortlich-
keit zu berücksichtigen ist. 
Danke für Ihre Aufmerksamkeit. Die Feuer-
wehr Daisendorf und ich würden uns freu-
en, wenn Sie unseren Vorschlägen Folge 
leisten würden.“ 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig den 
Erlass der vorgelegten 2. Änderungssatzung 
über die Entschädigung der ehrenamtlich 
tätigen Angehörigen der Gemeindefeuer-
wehr Daisendorf. 
 
5. Neufassung der Satzung über die Ent-
schädigung für ehrenamtliche Tätigkeit
Die Entschädigungssätze für ehrenamtliche 
Tätigkeit sind seit dem Jahr 2002 unverän-
dert geblieben. Zur Förderung und Aner-
kennung ehrenamtlicher Tätigkeit ist daher 
aus Sicht der Verwaltung eine deutliche An-
passung der Entschädigungssätze dringend 
geboten. Diese sollen dann mehrjährige 
Gültigkeit haben. In der Anlage erhielt der 
Gemeinderat den Entwurf zur Neufassung 
der Satzung. 
 
Der stellvertretende Bürgermeister teilte 
mit, sich bei der Abstimmung zu enthalten, 
da die Neufassung der Satzung über die 
Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 
auch seine Vertretungszeit im Jahr 2016 be-
tre#e. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschloss bei einer Enthal-
tung die Neufassung der Satzung über die 
Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit. 
 
6. Bürgerfragen zur Tagesordnung
Eine Bürgerin sprach der Freiwilligen Feuer-
wehr und den Gemeinderäten ihren Dank 
für die Ausübung des Ehrenamtes aus. 
 
7. Anfragen und Anregungen aus dem 
Gemeinderat
Ein Gemeinderat fragte nach dem aktuellen 
Stand bezüglich der Sanierung des Rathaus-
podestes. Es wurde mitgeteilt, dass geplant 
sei, das Rathauspodest ab Frühjahr 2017 zu 
sanieren. 
Auf Nachfrage, wie viele ausgefüllte Ide-
enformulare für die Freizeitanlage zu-
rückkamen, wurde mitgeteilt, dass sechs 
Ideenformulare eingegangen sind. Die An-
beraumung einer Bürgerversammlung zu 
diesem Thema werde in der nächsten Sit-
zung beschlossen. 

Des Weiteren wurde mitgeteilt, dass ein Per-
sonenkraftwagen im Alpenblick auf ö#ent-
lichem Straßenraum Öl verliere. Der Vorsit-
zende sicherte zu, dies zu überprüfen. 
 
Ein Gemeinderat bat um Prüfung, ob auf 
der Gemeindeverbindungsstraße zwischen 
Daisendorf und Baitenhausen eine Markie-
rung am Fahrbandrand angebracht werden 
könne. 
 
Auf Nachfrage ob die wegen einer Baumaß-
nahme entfernte Straßenlampe in der Orts-
straße wieder angebracht werde, wurde dies 
vom Vorsitzenden bejaht. 
 
Die am Neuweiher entfernte Grillhütte wird 
von der Stadt Meersburg wieder hingestellt. 
Ein Gemeinderatsmitglied wies darauf hin, 
dass man dann auf die regelmäßige Müllei-
merleerung achten müsse. 
 
 

Gruppe für Angehörige  
von Menschen mit Demenz 
Ein Angebot von Deutschem Roten Kreuz, 
Kreisverband Bodenseekreis e.V. und Ca-
ritasverband Linzgau e.V. 
 
Das nächste Tre#en "ndet statt am Dienstag, 
10. Januar 2017 von 14.30 bis 16.30 Uhr in 
den Räumen des DRK Ortsvereins Überlin-
gen, Helltorstr.8. 

Thema: Bewegung bei Demenz – Frau 
Christel Bordasch, Übungsleiterin Senio-
rensport beim DRK, gibt praktische Tipps 
für gezielte Übungen zu Hause um die 
Selbstständigkeit der erkrankten Person 
möglichst lange zu erhalten. 
 
Wir freuen uns auf Sie! 
Kontakt: Caritasverband Linzgau e.V., Frau Din-
dorf, 07551/8303-12 und DRK Kreisverband 
Bodenseekreis, Frau Wernet, 07541/504-126 
 
 

Ö#nungszeiten des  
Recyclinghofes 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr  
am Bauhof, Ortsstraße 14 
 
Es wird an alle Benutzer appelliert, die 
Beratung der Hofaufsicht anzunehmen 
und die Behälter nicht unkontrolliert zu 
bedienen. Nur sortenreine Wertsto#e 
können wiederverwertet werden. 
  
Es werden nur haushaltsübliche Mengen 
angenommen. Wertsto#e aus Gewerbe-
betrieben dürfen nicht angenommen 
werden. 

 

Das Angebot unserer Touristinformation  
für Gäste und Bürger 

t� Verschiedene Wanderkarten der Region
t� Wander- und Radwanderführer
t� Bodensee-Erlebniskarte – auch für den Urlaub daheim!
t� Fahrkarten für das Dampfschi# Hohentwiel
t� ÖPNV-Fahrpläne
t� Kartenvorverkauf für regionale und bundesweite Veranstaltungen 

im Ticketsystem Reservix www.reservix.de
t� Kostenloses Infomaterial über zahlreiche Attraktionen und Freizeitmöglichkeiten 

rund um den Bodensee
t� Besichtigung der St. Martin-Kapelle – Anfragen bitte an Frau Marianne Felsche unter 

Tel. 07532/6825, eine Führung ist auf Anfrage möglich
t� Fotoalbum mit Bildern aller Veranstaltungen der Gemeinde unter 

http://www.daisendorf.de/2654_DEU_WWW.php 
  

Bodensee-Linzgau Tourismus e.V., Schloss Salem, D-88682 Salem 
Tel. 00 49 (0) 7553 / 917715, Fax 00 49 (0) 7553 / 917716 

E-Mail: tourist-info@bodensee-linzgau.de 
www.bodensee-linzgau.de  

  
Unsere Ö#nungszeiten:   

  April – 1. November Mo - Sa      9.30 – 18.00 Uhr 
     Sonn- u. Feiertage  10.30 – 18.00 Uhr 
  November – März  Mo - Fr      9.00 – 12.00 Uhr 
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Wir wünschen allen 
Mitgliedern, Freunden 
und Gönnern des Ver-
eines einen guten Start 
ins neue Jahr 2017, viel 
Glück und Segen, Fried‘ 
auf ihren Wegen.

Es grüßt
die Vorstandschaft

Dreikönigs Frühschoppen 
Liebe aktive und passive Mitglieder, liebe 
Freunde und Gönner des Vereines,  
wir wollen mit euch in die Alemannische 
Fasnacht starten. 
Dazu laden wir euch zu einem Frühschop-
pen am Freitag, den 06. Januar 2017 ab 
10:00 Uhr in unser Narrenstüble ein. 
Staub die Häser ab und seit dabei. 
Für Speis und Trank ist gesorgt. 
 
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen. 
-die Vorstandschaft- 

www.sumpfgeister.de

NARRI- NARRO... 

es ist so weit, wir starten in die fünfte Jah-
reszeit 
Umzugsfahrplan 
Freitag 13.01.2017 
ANR Regionenball in Kluftern 
Wir gehen alle im Häs!!! Masken bleiben 
daheim!!! 
Ball Einlass: 19:00 Uhr 
Abfahrt Bus, Rathaus Daisendorf: 18:20Uhr 
 
Samstag 14.01.2017 
Dämmerumzug der Narrenzunft Weissenau 
Umzugsbeginn: 16:30 Uhr 
Startnummer: noch unklar 
Abfahrt Bus, Rathaus Daisendorf: 15:00 Uhr 
 
Sonntag 22.01.2017 
Umzug in Langenargen 
Umzugsbeginn: 13:30 Uhr 
Startnummer: noch unklar 
Abfahrt Bus, Rathaus Daisendorf: 12:00 Uhr 
 
Sonntag 29.01.2019 
Umzug in Deisendorf 
Umzugsbeginn: 13:30 Uhr 
Startnummer: noch unklar 
Abfahrt Bus, Rathaus Daisendorf: 12:30 Uhr 
 

Weitere Informationen werden  
im Bus bekannt gegeben, 

oder auf unserer Homepage  
www.sumpfgeister.de 

Funkenbuben Daisendorf
Christbaumsammeln 2017 
Wenn Sie nicht wissen wohin mit Ihrem 
Christbaum, dann haben wir die Lösung. Die 
Funkenbuben Daisendorf sammeln wieder 
die Christbäume im Dorf ein. Das Sammeln 
"ndet am Samstag, den 07.01.2017, ab 09.00 
Uhr statt. Für einen Unkostenbeitrag von 1€ 
holen wir den Christbaum direkt bei Ihnen 
ab. Bitte legen Sie den Baum mit Namen und 
Hausnummer gekennzeichnet gut sichtbar 
an die Straße. Den Unkostenbeitrag holen 
wir direkt bei Ihnen ab. Bäume die nicht 
zugeordnet werden können werden auch 
nicht mitgenommen. Wir bitten um Ver-
ständnis. 
 
Funkenbuben Daisendorf 
 
 

(bestehend aus den Pfarreien 
Mariä Heimsuchung Meersburg; St. Martin Seefelden; 
St. Jodokus Immenstaad, St. Johann Baptist Hagnau und 
Mariä Himmelfahrt Kippenhausen) 
Pfarrbüro 88709 Meersburg, Droste-Hülsho#-Weg 7 
Tel. 07532 / 6059 / E-mail: kath.kirche-meersburg@t-online.de 
 

Alle Gottesdienste im Überblick der Seelsorgeeinheit Meersburg  
vom 06. bis 15. Januar 2017 

Freitag, 06.01.2017 9.00 Uhr Mühlhofen 
 9.00 Uhr Kippenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.30 Uhr Immenstaad 
 18.00 Uhr Immenstaad (Vesper) 
 19.30 Uhr Hersberg (Anbetung) 
 
Samstag, 07.01.2017 18.00 Uhr Seefelden 
 18.00 Uhr Immenstaad 
 
Sonntag, 08.01.2017 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Stetten 
 9.00 Uhr Baitenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.45 Uhr Hersberg 
 14.00 Uhr Hagnau (Andacht) 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 
Dienstag, 10.01.2017 18.30 Uhr Stetten 
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Mittwoch, 11.01.2017 7.45 Uhr Meersburg (Schülergottesdienst) 
 18.30 Uhr Unteruhldingen 
 
Donnerstag, 12.01.2017 17.30 Uhr Seefelden (Schülergottesdienst) 
 18.30 Uhr Kippenhausen 
 
Freitag, 13.01.2017 9.00 Uhr Meersburg 
 18.30 Uhr Hagnau 
 19.30 Uhr Hersberg (Anbetung) 
 
Samstag, 14.01.2017 18.00 Uhr Seefelden 
 18.00 Uhr Immenstaad 
 
Sonntag, 15.01.2017 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Kippenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.45 Uhr Hersberg 
 10.30 Uhr Münsterlingen 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 
Werktags (außer Sonntag) täglich: Birnau 8.00 Uhr – Hersberg 11.25 Uhr 
 

Gottesdienstordnung und Pfarrnachrichten für Meersburg, Seefelden u. Hagnau  
vom 06. Januar 2017 – 15. Januar 2017 
 
Freitag, 06.01. ERSCHEINUNG DES HERRN (Herz-Jesu-Freitag) 
Mühlhofen 9.00 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern 
 mitgestaltet vom Kirchenchor Seefelden 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern 
 (Gedenken: Robin Frederic Bosch) 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern 
 (Gedenken: Fam. Brendlin u. Fam. Bröcker) 
Immenstaad 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Sternsinger 
 18.00 Uhr Vesper anschl. Neujahrsempfang der Seelsorgeeinheit. 
 In allen Gottesdiensten "ndet die Afrika-Kollekte statt. 
 
Samstag, 07.01. nach Erscheinung 
Seefelden 18.00 Uhr hl. Messe zum Sonntag 
 (Gedenken: Fam. Maria, Karl u. Horst Meyer u. Angehörige; Franz Bosch) 
 
Sonntag, 08.01. TAUFE DES HERRN – FEST- 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Stetten 9.00 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern 
 (Gedenken: Manfred Moll; Rolf Heß; Volker Schlageter) 
Baitenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern 
 (Gedenken: Willi Meyer) 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Hildegard u. Hans Rauber; Fam. Bosch u. Bendel) 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 Ministrantenplan A 
 
Montag, 09.01. 1. Woche im Jahreskreis 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
 
Dienstag, 10.01. 1. Woche im Jahreskreis 
Unteruhldingen Kein Abendlob 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Stetten 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Aloisia u. Karl Giray; Werner Heuchert u. Renate Lorenz u. Angehörige der Familien) 
Meersburg 20.00 Uhr gemeinsames Bibel-teilen – Glauben teilen 
 
Mittwoch, 11.01. 1. Woche im Jahreskreis 
Meersburg 7.45 Uhr Schülergottesdienst 
 9.30 Uhr Mehr Himmel wagen: 
 Hören auf Gottes Wort, Lobpreis 
 Gebet und Fürbitte 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Unteruhldingen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
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Donnerstag, 12.01. 1. Woche im Jahreskreis 
Oberuhldingen 8.45 Uhr Morgenlob anschl. Rosenkranz 
Seefelden 17.30 Uhr Schülergottesdienst 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Kippenhausen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 
Freitag, 13.01. 1. Woche im Jahreskreis 
Meersburg 8.30 Uhr Rosenkranz 
 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Weltfriedentag 
 (Gedenken: Robin Frederic Bosch; Thomas Kresser) 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 
Samstag, 14.01. 1. Woche im Jahreskreis 
Seefelden 18.00 Uhr hl. Messe zum Sonntag 
 gestaltet vom Kirchenchor Seefelden 
 anl. der Verabschiedung von Frau Seifarth 
 anschl. Gemeinde begegnet sich 
 (Gedenken: Walter u. Elisabeth Bommer) 
 
Sonntag, 15.01. 2. Sonntag im Jahreskreis 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
 (Gedenken: Alfons Dreher, Maria u. Rudolf Bernhard) 
Münsterlingen 10.30 Uhr Gottesdienst zur Erinnerung an die Seegfröre 
 gestaltet vom Kirchenchor Hagnau 

Beichtgelegenheit in Seefelden immer samstags 30 Minuten vor Beginn der Vorabendmesse 
und in Meersburg nach der Sonntagsmesse und nach Vereinbarung. 
Hagnau Beichtgespräche nach Vereinbarung. 
 
Die Gottesdienste unserer Nachbarpfarreien +nden Sie unter: 
www.kath-seelsorgeeinheit-immenstaad.de 
Weitere Gottesdienstzeiten +nden Sie auch im Internet unter www.dekanat-linzgau.de 
und auf unserer Homepage www.kath-meersburg.de  
 

Pfarrnachrichten Meersburg: 
Mehr Himmel wagen
Mitten in der Woche ö#nen wir unser Herz 
und strecken uns 30 Minuten aus um immer 
mehr in Gottes Gegenwart zu kommen.
- Im Hören auf sein Wort – Im Lobpreis – Im 
Gebet und in Fürbitten
Jeden Mittwochmorgen
von 9.30 Uhr bis 10.00 Uhr in der kath. Pfarr-
kirche in Meersburg
Wir laden Sie herzlich dazu ein.
Morgenbibelkreis Meersburg 
 
Weltfriedenstag 2017 – Katholische Frauen-
gemeinschaft Meersburg 
Zum gemeinsamen Gebet für den Weltfrie-
den lädt das Liturgie-Team der Frauenge-
meinschaft am Freitag, dem 13. Januar 2017 
um 9.00 Uhr im Gottesdienst mit Eucharistie 
in die Pfarrkirche Mariä Heimsuchung alle 
recht herzlich ein. 
 
 

Pfarrnachrichten Hagnau: 
 
Fahrt zum Gottesdienst in Münsterlin-
gen: Gedenken an die Seegfröhre . 
Wir freuen uns, dass wir am 15. Januar 2017 
von unseren Freunden in Münsterlingen 
eingeladen sind zu einem Gottesdienst zur 
Erinnerung an die Seegföhrne. Der Festgot-

tesdienst in Münsterlingen beginnt um 
10.30 Uhr. Es gibt die Möglichkeit mit dem 
Bus gemeinsam hinzufahren. 
Der (von der Pfarrei bezuschusste) Fahrpreis 
beträgt 10,-- Euro 
Abfahrt am 15.01. um 8.30 Uhr an der Bus-
haltestelle Mitte in Hagnau 
Rückkehr am Nachmittag. 
Anmeldung umgehend im Pfarrbüro 
Meersburg (Tel: 07532/ 6059) 
(Mitglieder des Kirchenchores melden 
sich über den Chor an!) 
 
Mit dem Kamel an der Krippe verweilen 
Die Hagnauer Kirchenkrippe ist dieses Jahr 
um einen gemalten Landschaftshintergrund 
bereichert. Gestaltet von der Hagnauer 
Künstlerin Lisa Mischke. Wir dürfen alle ge-
spannt sein. Herzliche Einladung mit dem 
Kamel an der Krippe zu verweilen am Sonn-
tag, 08.01.17 um 14 Uhr anschließend Be-
gegnung beim Ka#ee. 
 

Allgemeine Pfarrnachrichten: 
 
Neujahrsempfang der Seelsorgeeinheit 
Die Seelsorgeeinheit Meersburg lädt herz-
lich ein zum Neujahrsempfang am Fest der 
Erscheinung des Herrn 06. Januar 2016 um 
18.00 Uhr. Feierliche Vesper in Immenstaad, 
St. Jodokus 

anschließend Neujahrsempfang im Pfarrsaal 
unter der Kirche. 
(Bitte beachten dass durch die Baustelle 
die Park- und Zufahrtsituation zur Kirche 
schwierig ist!) 
 
 
„Mit dem Kamel an der Krippe verweilen“ 
Alle sind herzlich eingeladen die Weih-
nachtsbotschaft musikalisch und meditativ  
nachklingen zu lassen und sich an der neu-
gestalteten Hagnauer Krippe zu begegnen 
oder die Krippe in der Lourdesgrotte oder 
die Hansjakobkrippe „zu bestaunen am 
Sonntag, 08. Januar um 14 Uhr in der Kirche 
Hagnau. Anschließend lädt das 
Gemeindeteam ein zu Begegnung im Pfarr-
heim bei einer Tasse Ka#ee. 
 
Ökumenische Sitzung 
Die Kirchenräte der ev. Kirchengemeinde 
Meersburg – Hagnau und die Gemeinde-
teams Meersburg und Hagnau tre#en sich 
zu einer ökumenischen Sitzung am Mitt-
woch, 11. Januar um 19.30 Uhr im Pfarr-
zentrum St. Urban, Meersburg. 
 
 
Besuchsdienst Meersburg u. Seefelden 
Das nächste Tre#en des Besuchsdienstes 
ist am Donnerstag, 12. Januar 2017 um 
19.30 Uhr im Pfarrzentrum St. Urban 
(Droste-Hülsho#-Weg 10, Meersburg) 
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Elterntre# für Erstkommunioneltern 
Eine wichtige Station der Kinder auf dem 
Weg zur Erstkommunion ist die Beichte, 
das Sakrament der Versöhnung. Über das 
Thema Schuld und Versöhnung wollen wir 
daher gerne mit den Eltern der Erstkommu-
nionkinder ins Gespräch kommen. 
Wir laden daher alle Erstkommunioneltern 
ein auf Donnerstag, den 12. Januar 2017 
um 20 Uhr ins Pfarrzentrum St. Urban, 
Droste-Hülsho#-Weg 10, 88709 Meers-
burg, zu einem Elterntre# mit spannenden 
Hintergrundinformationen und ho#entlich 
angeregter Diskussion mit Herrn Pater Be-
cker und Herrn Pfarrer Denoke. 
 
 
Aufruf der deutschen Bischöfe zur Aktion 
Dreikönigssingen 2017 
Liebe Kinder und Jugendliche, 
liebe Verantwortliche in den Gemeinden 
und Gruppen, 
liebe Schwestern und Brüder! 
Zu Beginn des neuen Jahres besuchen die 
Sternsinger wieder die Menschen in ihren 
Häusern und Wohnungen. Sie bringen ih-
nen den Segen des Mensch gewordenen 
Gottes und sammeln für Kinderhilfsprojekte 
weltweit. So werden die Sternsinger selbst 
zum Segen für Kinder und Familien überall 
auf der Welt. 
Papst Franziskus beschreibt die Welt als un-
ser gemeinsames Haus, um das er sich sorgt. 
„Laudato si`- Gelobt seist du, mein Herr“ 
hat er seine Enzyklika in Anlehnung an den 
Sonnengesang des heiligen Franz von Assi-
si überschrieben. Der Sonnengesang prägt 
auch die kommende Sternsingeraktion: Die 
Sternsinger richten ihren Blick auf die von 
Menschen verursachten Klimaveränderun-
gen und die daraus erwachsenden Bedro-
hungen der natürlichen Lebensgrundlagen. 
Sie erinnern damit an unsere Verantwortung 
für die Schöpfung. 
Beispielhaft lernen die Sternsinger Kinder 
kennen, die in der Trockenregion Turkana im 
ostafrikanischen Kenia leben. Sie erfahren, 
was es für das Leben der Menschen dort 
bedeutet, wenn der Regen ausbleibt, die 
Böden austrocknen und Menschen und 
Tiere nicht mehr genug Wasser haben. Des-
halb lautet das Motto der nächsten Stern-
singeraktion: „ Segen bringen, Segen sein. 
Gemeinsam für Gottes Schöpfung – in Kenia 
und weltweit!“ 
Wir bitten sie herzlich, die Sternsinger nach 
Kräften zu unterstützen. 
Für das Erzbistum Freiburg 
Erzbischof Stephan Burger 
 
 
Save the date! Familienwochenende 2017 
In 2017 laden wir Familien unserer Seelsor-
geeinheit zu einem gemeinsamen Wochen-
ende ins Kloster Bonlanden ein. Auf die ge-
meinsame Zeit vom Freitag, 17.November 
bis Sonntag, 19. November dürfen Sie sich 
schon jetzt freuen. Nähere Informationen 
folgen noch. 
Ihr Vorbereitungsteam aus ehren- und 
hauptamtlichen Mitarbeitern 

Der Seelsorgeeinheit Meersburg und Pater 
Hans-Peter Becker 

Zum Nachdenken: 
Ein freundliches Wort kostet nichts und ist 
doch das schönste aller Geschenke. 
  (Daphne du Maurier) 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Pfr. Matthias Schneider, 
Pfr. Thomas Denoke, 
PRef. Alexander Ufer u. 
GRef. Alexandra Gerner 
 
 

Evangelisches Pfarramt: 
von-Laßberg-Str. 3, 88709 Meersburg 
Pfarramtssekretariat: Gerlinde Hofmaier 
(Martin-Luther-Haus) 
Tel.: 07532-60 57 Fax: 07532-80 80 77 
Internet: 
www.evangelisch-in-meersburg.de 
E-Mail: ev.pfarramtmeersburg@t-online.de 
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Don-
nerstag von 10:00 – 12:00 Uhr 
 
Pfarrerin: Anja Kunkel 
Tel.: 07532-80 80 78 
 
 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen: 
Sonntag, 8. Januar 2017 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche 
Meersburg, gehalten von Christian Nieder-
hofer. 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Christian Nieder-
hofer 
 
Mittwoch, 11. Januar 2017 
16.00 Uhr Kon"rmandenunterricht im Mar-
tin-Luther-Haus 
 
Samstag, 14. Januar 2017 
18.00 Uhr Abendgottesdienst in der Kapelle 
Daisendorf, gehalten von Anja Kunkel 
 
Sonntag, 15. Januar 2017 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche 
Meersburg, gehalten von Anja Kunkel 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Anja Kunkel 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Pfarrerin 
Anja Kunkel 
 
 
Der Wochenspruch lautet: 
„Welche der Geist Gottes treibt, die sind Got-
tes Kinder 
(Römer 8,14) 

Sonntag, 8. Januar 2017 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Christian Nieder-
hofer 
 
Sonntag, 15. Januar 2017 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Anja Kunkel 
 
Besuchen Sie unser Bücherregel an der 
Außenwand der Kirche. 
 
Über weitere Termine informieren sie sich 
bitte unter der Evangelischen Kirchenge-
meinde Meersburg, etwas weiter vorne. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihre Pfarrerin 
Anja Kunkel 
 
 

St. Martin-Kapelle 
siehe: Nachrichten der Kirchen 
Seelsorgeeinheit Meersburg 

 

Allmendweg 12, 88709 Meersburg 
Gemeinschaftspastor: Alexander J. Sachs 
Telefon 07532-1776 
Email:info@chrischona-linzgau.de 
Web: www.chrischona-linzgau.de 

Mann gegen Mann 
Vor der Schlacht tritt der O<zier an die Trup-
pe heran und sagt feierlich: „Soldaten, jetzt 
geht es Mann gegen Mann!“ 
Infanterist Rubin: „Zeigen Sie mir bitte mei-
nen Mann! Vielleicht kann ich mich gütlich 
mit ihm verständigen!“ 
Jesus verheißt: „Selig sind die Frieden 
stiften, denn sie werden Gottes Kinder 
heißen“. Matthäus 5,9 

---------- 
 
Sonntag, den 08. Januar 
10:00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst 
 
Donnerstag, den 12. Januar 
19:30 Uhr Gebetstre#: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
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Freitag, den 13.Januar 
19:30 Uhr: Glaubensriesen - Seelenzwerge 
heißt der 49 tägige Kurs, den wir am Freitag, 
den 13. Januar 2017 starten. 
In 7 Gottesdiensten und 7 Abenden erfah-
ren wir, dass sich emotionale Gesundheit 
und kontemplative Spiritualität ergänzen 
und gegenseitig beein$ussen. Wenn beides 
in unserem Leben wächst, kann sich eine 
geistliche Veränderung in unserem Leben 
ereignen, die uns in der Tiefe unseres Her-
zens grundlegend verwandelt. Die Jahres-
losung 2017 zeigt es an: Letztlich kann nur 
Gott uns ein neues Herz schenken und 
einen neuen Geist in uns legen (Hesekiel 
36,26). Doch diese heilende „Herztransplan-
tation“ geschieht nicht unter Narkose, son-
dern wir sind als ganze Person mit unserem 
Denken, Fühlen und Wollen beteiligt. Freut 
euch auf eine spannende Reise, die beginnt 
mit einem einfachen aber folgenreichen Ge-
bet von Augustinus: „Lass mich, Herr, mich 
selbst erkennen, auf dass ich dich erkenne.“ 
 

Sonntag, den 15.Januar 
10:00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst 
 
ACTIONSONNTAG 
Der nächste 
ActionSonn-
tag kommt 
bald - diesmal 
zum Thema: 
Polarexpedi-
tion
In dicken Stiefeln stapfen wir durch tiefen 
Schnee. Ein eisiger Wind weht uns um die 
Nase. Die Finger frieren. Aber halt. Dort 
vorn ist eine Hütte. Im Ofen brennt ein 
wärmendes Feuer.... 
Komm mit, hier können wir uns nach un-
serer frostigen Polarexpedition wieder 
aufwärmen. So langsam tauen die Finger 
wieder auf. Spürst Du schon die wohlige 
Wärme? Doch bald geht es wieder hinaus 
und wir kämpfen uns durch den tiefsten 
Schnee. Und Du bist ho#entlich mit da-
bei. Sollte wirklich Schnee liegen, bring 
bitte entsprechende Kleidung mit.
Ab 16:30 Uhr ist auch der Abholservice 
der Kinder (Eltern,Großeltern ...) auf eine 
Tasse Ka#ee/Tee/Punsch herzlich einge-
laden 
 

 
Wann: 15. Januar 13.00 – 16.30 Uhr, 
Start mit gemeinsamem Mittagessen 
Wo: Evangelische Chrischona-Gemein-
de Linzgau-Bodensee, Allmendweg 
12, Meersburg Wer: Kids von 4-12 Jah-
ren; egal welcher Herkunft und Reli-
gion Kontakt: Alexander Sachs 
(0151/59244512) oder 
alexander.sachs@chrischona-linzgau.de 

 

Zu all unseren Veranstaltungen sind Sie 
herzlich willkommen, egal welcher Kon-
fession Sie angehören. 

Körperschaft des ö#entlichen Rechts 
Kirche: Allmendweg 10, 
Telefon (07532) 21 02 
Vorsteher: Frank J. Müller, 
Telefon (07553) 918 24 10 
Die Kirche im Internet: 
http://www.nak-sued.de 
oder regional 
http://meersburg.nak-tuttlingen.de 

__________ 
 
 
Donnerstag, 05. Januar 2017 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Sonntag, 08. Januar 2017 
09.30 Uhr Gottesdienst 
 
Donnerstag, 12. Januar 2017 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Ein Gottesdienst vermittelt neue seelische 
Kräfte, löst Freude aus und beschreibt die 
Zukunft der Gotteskinder: ewiges Heil, ewi-
ge Erlösung, Geborgenheit in Gottes Hand. 
Im Gottesdienst erleben neuapostolische 
Christen die innige Gemeinschaft mit Gott, 
sie spendet Trost und Ho#nung. 
 
Jeder kann sich überzeugen, wie wohltuend 
sich Ruhe und Seelenfrieden in der heutigen 
Zeit auswirken können. Sie sind jederzeit 
herzlich willkommen! 
Ihr Frank J. Müller 
 

 

JEHOVAS ZEUGEN

Körperschaft des ö#entl. Rechts 
Versammlung Meersburg 
Schützenstraße 6 
Telefon: 07532-48913 
 
Sonntag, 08.01.2017 
9:30 – 10:05 Uhr, Vortrag: 
„Das Leben hat doch einen Sinn!“ 
10:05 – 11:15 Uhr, Bibeltextstudie 
Leittext: Bibelbuch Sprüche Kapitel 3 Vers 
19.
t� Muss man sich als Anbeter Gottes ei-

ner Organisation anschließen? Wie hat 
Gott in den tausenden Jahren, die der 
Bibelbericht umfasst, mit seinen An-
betern gearbeitet? Ist es vernünftig zu 
erwarten, dass er seine Anbeter orga-
nisiert?

 
 
Mittwoch, 11.01.2017 
19:00 Uhr – 20:45 Uhr 
Bibelgrundlage dieser Woche: Jesaja Ka-
pitel 29 bis 33 
Unter anderem im Programm:
t� Wie zeigt die Prophezeiung aus Kapitel 

32 des Bibelbuches Jesaja, warum Je-
hova Gott sein Volk organisieren wür-
de?

t� Welche Vorteile hat das für seine Anbe-
ter heute?

t� Wie entwickelte sich seit den 20er Jah-
ren unsere Tätigkeit der Gespräche mit 
Menschen von Haus zu Haus und in 
der Ö#entlichkeit, die bis heute zu ei-
nem Markenzeichen von Jehovas Zeu-
gen geworden ist?

Alle Zusammenkünfte sind ö#entlich. Keine 
Geldsammlungen. Sie sind herzlich willkom-
men! 
Haben Sie die meistübersetzte Website der 
Welt (874 Sprachen) schon besucht? 
WWW.JW.ORG u.a. auf der Startseite einen 
Bibelkurs online beantragen. 
 
 

O die Glocken dieser Zeit! Tag und Nacht ihr 
Ton erklingt; Uns ermüdet ihr Geläut, denn 
ihr Klang nicht Frieden bringt. 
Und beklommen horchen wir, suchen ab 
die Dunkelheit, Ob dein heil‘ges Ufer naht, o 
Ewigkeit! O Ewigkeit! 
 
O die Glocken dieser Zeit! Bald ihr Klang 
nicht mehr ertönt, Und in Frieden und in 
Freud‘ wird in Stille man versöhnt; Keine 
Sehnsucht mehr uns plagt und wir sehn die 
Herrlichkeit, Wenn dein klarer Morgen tagt, 
o Ewigkeit! O Ewigkeit! 
 
Lied 419:1+4 im Liederbuch der Christlichen 
Wissenschaft 
 
 

Freie evangelische  
Gemeinde Markdorf 
Herzliche Einladung: 
 
Gottesdienst: 14-tägig im DRK-Gebäude, 
Gehrenbergstr. 7 in Markdorf 
 
Sonntag, 8. Januar 2017 Gottesdienst um 
10.30 Uhr 
Predigt: Wolfgang Möbus zur Jahreslosung 
2017 
 
Hauskreis: 
Bermatingen: Mittwoch, den 11.01.2017 um 
19.30 Uhr 
Info: 07544/8501 
Internet: www.markdorf.feg.de 
 
Ein gesegnetes neues Jahr 2017 
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Ö#entliche Bekanntmachung 
2. Teiländerung des Flächennutzungsplans 2020 des Gemeindeverwaltungsverbands 
Meersburg / Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen 

Das Landratsamt Bodenseekreis hat die von der Verbandsversammlung des Gemeindever-
waltungsverbands Meersburg in ö#entlicher Sitzung am 17.11.2016 beschlossene 2. Teilän-
derung des Flächennutzungsplans 2020 mit Erlass vom 20.12.2016, AZ.: 20-621.315 / Mä, 
aufgrund des § 6 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) genehmigt. 
Maßgebend für diese Genehmigung sind die Darstellungen des Kartenblatts (Plan unmaß-
stäblich) sowie die anhängende Begründung der Änderungspunkte mit dem dazugehörigen 
Umweltbericht. 
 
Die 2. Teiländerung betri#t nachfolgende Bereiche auf dem Gebiet der Gemeinde Uhldin-
gen-Mühlhofen: 
 
 A  Oberuhldingen - Neuaufnahme geplante Wohnbau$äche „Oberes Ried“  
    (Flächengröße ca. 1,1 ha)   

 B Mühlhofen - Herausnahme geplante Wohnbau$äche „In der Dohle“  
    (Flächengröße ca. 0,7 ha)   

 C Mühlhofen - Herausnahme geplante Wohnbau$äche „Dohle Nord“  
    (Flächengröße ca. 0,2 ha)   

 D Mühlhofen - Herausnahme geplante Verkehrs$äche „Parkierungseinrichtung“  
    (Flächengröße ca. 0,3 ha)  
 

Im Rahmen der Flächennutzungsplanänderung wurden die Darstellungen geplanter Wohn-
bau$ächen in der Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen als Wohnbau$ächen Bestand dargestellt. 
Es handelt sich hier um Bestandsanpassungen, die auf rechtskräftigen Bebauungsplänen ba-
sieren. 
 
Gemarkung Name Bebauungsplan Inkraft getreten am

Mühlhofen „Dohle Süd“ 04.12.2009
Mühlhofen „In der Dohle“ 30.12.1996
Mühlhofen „Ottenbohl II“ 18.04.2014
Oberuhldingen „Reisgarten“ 25.02.1988
Oberuhldingen „Unterösch“ 09.12.2011
Unteruhldingen „Storchenweg“ - „Ehbachwiesen“ 06.05.1994

Die Erteilung der Genehmigung wird hier-
mit gemäß § 6 Abs. 5 BauGB in ortsüblicher 
Weise bekannt gemacht. 
Die 2. Teiländerung des Flächennut-
zungsplans 2020 wird mit dieser Be-
kanntmachung wirksam. 
 
Die Flächennutzungsplanänderung kann 
einschließlich der Begründung mit Umwelt-
bericht beim Rathaus Meersburg, Marktplatz 
1, Stadtbauamt, 1. OG, Zimmer 8, 88709 
Meersburg, während der üblichen Dienst-
stunden eingesehen werden. Jedermann 
kann die Flächennutzungsplanänderung 
einsehen und über ihren Inhalt Auskunft 
verlangen (vgl. § 6 Abs. 5 BauGB). 
 
Mehrfertigungen können auch in den Rat-
häusern der Verbandsgemeinden Daisen-
dorf, Hagnau, Stetten a.B. und Uhldingen-
Mühlhofen zu den üblichen Dienststunden 
eingesehen werden. 
 
Nach § 215 BauGB werden unbeachtlich 

1. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 
BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften,

2. Nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB be-
achtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über dem Gemeindeverwaltungsverband 
Meersburg unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind. 
 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) in 
der aktuellen Fassung oder von auf Grund 
der GemO erlassenden Verfahrensvorschrif-
ten ist nach § 4 Abs. 4 und 5 GemO in dem 
dort bezeichneten Umfang unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich und unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Verletzung 
begründen soll, innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung geltend gemacht 
worden ist. Die Verletzungen sind schriftlich 
gegenüber dem Gemeindeverwaltungsver-
band Meersburg geltend zu machen. 
 
 
Meersburg, 05.01.2017 
 
gez. Dr. Martin Brütsch 
Verbandsvorsitzender 
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Müll-Magazin druckfrisch  
an alle Haushalte 
Im Dezember erhielten alle Haushalte im 
Bodenseekreis das neue Müll-Magazin mit 
der Sperrmüllkarte und dem Abfuhrplan 
des jeweiligen Ortes. Mit dabei sind die 
Sperrmüllkarte für das kommende Jahr und 
der Abfuhrplan des Wohnorts. Das Maga-
zin wird zweimal im Jahr an alle Haushalte 
verteilt. Es enthält viele nützliche Tipps, um 
Abfall zu vermeiden, richtig zu entsorgen 
und dadurch die Umwelt zu schonen. So 
wird in der aktuellen Ausgabe erklärt, wo-
hin die rund sechs Millionen Gelben Säcke 
für Verpackungsabfälle allein aus dem Bo-
denseekreis gebracht werden und wie aus 
ihrem Inhalt wertvolle Rohsto#e für neue 
Produkte entstehen. Auch der „Tatort Toi-
lette“ wird untersucht. Denn was da alles 
reingeworfen wird, ist fast schon kriminell: 
Textilien, Medikamente, Chemikalien und 
manches mehr sind nicht nur eine Gefahr 
für die Umwelt, sondern kosten die Gebüh-
renzahler viel Geld. Außerdem im neuen 
Müll-Magazin: die Feiertags-Ö#nungszeiten 
der Entsorgungszentren, der neue Barfuß-
Erlebnispfad am Entsorgungszentrum Fried-
richshafen-Weiherberg und der aufwendige 
Bau einer neuen Bauschuttdeponie. 
 
 

Abfallentsorgung:  
Neue Satzung mit stabilen 
Preisen für die Haushalte 
Seit 1. Januar 2017 gilt im Bodenseekreis 
eine neue Abfallwirtschaftssatzung, in der 
die Entsorgungsgebühren für die Haushal-
te und Gewerbebetriebe festgeschrieben 
sind. Für die Haushalte ändert sich dadurch 
nichts: 23 Jahre lang sind die Preise für die 
Abfuhr von Rest- und Biomüll im Bodensee-
kreis stabil geblieben und werden es auch in 
den kommenden zwei Jahren bleiben. 
 
Änderungen nach unten und nach oben 
gibt es allerdings bei den Gebühren für 
einige spezielle Abfallarten aus dem Bau-
bereich: Die Anlieferung von DK-I-Abfällen 
(unbelasteter Bauschutt) bei der neu erwei-
terten Deponie Überlingen-Füllenwaid kos-
tet ab Januar 35 Euro statt bisher 45 Euro je 
Tonne. Auch Asbestzementabfälle können 
dann für 80 Euro statt bisher 100 Euro je 
Tonne gebracht werden. Bei der Selbstan-
lieferung von Altholz, verwertbarem Erdaus-
hub, Teerabfällen und Mineralfaserabfällen 
auf den Entsorgungszentren des Bodensee-
kreises mussten die Gebühren zwischen 17 
und sogar 167 Prozent angehoben werden. 
Hintergrund ist, dass die tatsächlichen Auf-
bereitungs- und Entsorgungskosten für die-
se Sto#e in den vergangenen Monaten stark 
gestiegen sind. Besonders die Entsorgung 
von Altholz in dafür zugelassenen Verbren-
nungsanlagen ist deutlich teurer geworden, 
weil es hier ein Überangebot an Material 
gibt. 

Darüber hinaus wurden an der neuen Ab-
fallwirtschaftssatzung des Bodenseekreises 
redaktionelle Änderungen vorgenommen, 
die für die Kunden aber keine Veränderun-
gen bringen. 
 
Die neue Satzung ist am 15. November 2016 
vom Kreistag beschlossen worden. Sie wur-
de am 5. Dezember auf www.bodenseekreis.
de vorschriftsmäßig bekanntgemacht. Der 
vollständige Satzungstext mit allen Gebüh-
rensätzen kann unter 
www.bodenseekreis.de/politik-verwal-
tung/bekanntmachungen/bekanntma-
chungen-2016/dezember.html 
angeschaut und als PDF heruntergeladen 
werden. 
 
 

Junior-Energiemanager 
im Landratsamt 
Im Landratsamt Bodenseekreis gibt es jetzt 
Junior-Klimaschutzmanagerinnen und Ju-
nior-Klimaschutzmanager. Ihre Aufgabe ist 
es, Energiefresser und Energievergeudung 
innerhalb der Behörde aufzuspüren. Hier-
für wurden elf Auszubildende des Landrat-
samts in den Bereichen Klimaschutz, Ener-
gietechnik und Energieeinsparung geschult. 
 
„So eine Ausbildung zum Junior-Energie-
manager ist in drei Blöcke aufgeteilt“, erklärt 
Christina Günther von der Energieagentur 
Bodenseekreis, die die Schulungen durch-
führt. Im ersten Block wurden die Themen 
Klimawandel, Energieversorgung und er-
neuerbare Energien behandelt. Im zweiten 
Block haben die jungen Leute im Landrat-
samt nach Energiefressern gesucht und ge-
lernt, wie man durch richtiges Heizen und 
Lüften, die Umstellung auf e<ziente Geräte 
und Beleuchtung sowie richtiges Nutzver-
halten Energie sparen kann. Dazu hatten 
sich die Azubis von Hausmeister Uwe Noga 
auch erklären lassen, wie die Heizungsanla-
ge des Landratsamts funktioniert. Im letzten 
Block wurden dann verschiedene Messge-
räte vorgestellt und Strommessgeräte als 
Leihgabe verteilt. „Damit können die Azubis 
nun die Energiefresser selber aufspüren“, 
so Günther. Die gewonnen Erkenntnisse 
sollen die Azubis nun im Landratsamt aber 
auch bei sich zu Hause anwenden, um den 
Energieverbrauch und die Energiekosten 
zu senken. „Das soll dem Umwelt- und Res-
sourcenschutz dienen“, erklärt Günther. Die 
Jugendlichen sollen nach der Schulung 
Mentoren und Vorbild für Mitarbeiter der 
Kreisbehörde sein. 
 
Die Schulung zum Junior-Energiemanager 
ist eine Initiative der Energieagentur Bo-
denseekreis. Auch für Schulen, Sportverei-
ne oder Feuerwehren werden hier spezielle 
Schulungen angeboten. Weitere Informatio-
nen gibt es der Homepage der Energieagen-
tur unter http://www.energieagentur-
ravensburg.de/bildung/schulprojekte/
junior-klimaschutzmanager.html. 
 
 
 

Der BLHV informiert ! 
Im Januar 2017 "nden Sprechtage für alle 
Belange unserer Mitglieder sowie für Versi-
cherte der SVLFG statt (Badischer Landwirt-
schaftlicher Hauptverband, Seerheinstr. 10, 
78333 Stockach) 
 
Montag, 09.01.2017
Bermatingen (Ahausen)
Ehemaliges Schul- u. Rathaus
Meersburger Str. 3
09.00 – 12.00
 
Dienstag, 10.01.2017
a) Meßkirch
Landwirtschaftsschule
09.00 - 11.00
b) Schwenningen
Rathaus
14.00 - 15.00
 
Mittwoch, 11.01.2017
Tengen
Rathaus
09.00 - 11.00
 
Donnerstag, 12.01.2017
Überlingen (Andelshofen)
Schulgebäude
09.00 – 11.30
 
Dienstag, 17.01.2017
a) Pfullendorf
Gasthaus Lamm
09.00 - 11.00
b) Illmensee
Gasthaus Seehof
13.30 - 15.00
 
 

Die Jugendkunstschule im 
neuen Jahr 
Meersburg, Grethaus 
Kinder-Atelier (ab 3 J.) 
– dienstags, 14.30 und 16 Uhr 
Ballett I bis V (4 – 26 J.) 
– mittwochs, 14 bis 19 Uhr (5 Gruppen) 
Malen und Gestalten I (ab 7 J.) 
– montags, 16 Uhr 
Malen und Gestalten II (ab 9 J.) 
– mittwochs, 16.30 Uhr 
Zeichnung, Malerei, Plastik (ab 10 J.) 
– freitags, 17 Uhr 
Künstlerklasse (ohne Altersbegrenzung) 
– donnerstags, 16 Uhr 
Atelierstufe (ab 10 J.) 
– donnerstags, 17 Uhr 
 
Künstlerklasse-D. Ljubicic 
Ab Februar 2017 tre#en sich immer don-
nerstags, um 16 Uhr Jugendliche und Er-
wachsene jeden Alters in der Künstlerklas-
se der Jugendkunstschule Bodenseekreis, 
Seepromenade 16. In dieser von dem Kon-
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stanzer Künstler Davor Ljubicic geleiteten 
Gruppe arbeitet jeder Teilnehmer frei nach 
seinen eigenen Wünschen und Vorlieben 
und wird dabei individuell unterstützt. Ein 
großer Papierbogen, eine Leinwand oder 
eine andere Unterlage sind „Spielfelder“ 
– große und kleine Pinsel, ein Stock, ein 
Schwamm oder Ähnliches sowie Acrylfarbe 
sind „Spielzeuge“ in einem äußerst interes-
santen und kreativen Spiel, das man Malerei 
nennt. Gegenständlich oder abstrakt, ver-
bindend, übergreifend, mit zeichnerischen 
Elementen – sind nur einige Möglichkeiten. 
Das Erforschen von Bildkompositionen, von 
Farben und Farbwirkungen und vor allem 
das Fördern individueller Arbeitsprozesse 
helfen dabei, ein eigenes Thema zu "nden 
und ermutigen zu weiteren künstlerischen 
Entscheidungen. Gearbeitet wird in unter-
schiedlichen Bildformaten mit Dispersions-, 
Acryl- oder Pastellfarben, mit Kreide, Tusche 
oder sogar mit Stein. 
 
Information, Anmeldung, Programmver-
sand: 
Jugendkunstschule Bodenseekreis 
in Meersburg
T. 07532/6031, tägl., 8-12 Uhr
www.kunstschule-bodenseekreis.de 

 

70 Jahre vhs im Bodenseekreis – das neue 
Frühjahrsprogramm 2017 der Volkshoch-
schule Bodenseekreis im Jubiläumsjahr 
Frühlingsstimmung im Dezember - kurz vor 
den ruhigen Tagen zwischen den Jahren er-
scheint das neue Programmheft der Volks-
hochschule Bodenseekreis. Das umfangrei-
che Frühjahrsprogramm - betitelt mit einer 
bunten Collage aus Programmheften der 
letzten 70 Jahre - liegt in Banken, Rathäu-
sern und Geschäften aus, im Internet steht 
das vollständige Angebot unter www.vhs-
bodenseekreis.de. Hier können sich Kursteil-
nehmer zudem ein eigenes Kundenkonto 
einrichten und dadurch ihre gebuchten Kur-
se immer im Blick haben. Die Kurse, Vorträ-
ge und Seminare sind nach den Angebots-
bereichen „Junge vhs, Allgemeine Bildung, 
Kultur und Gestalten, Gesundheit, Sprachen 
und Beruf“ sortiert. 
 
In der Allgemeinen Bildung gibt es im Refer-
mationsjahr 2017 Vorträge zu Reformation 
und Martin Luther. Auch die Euregio-Semi-
narreihe widmet sich dem Thema „Reforma-
tion in der Bodenseeregion“ mit zahlreichen 
Veranstaltungen. 
Vorträge zu relevanten Rechtsfragen wer-
den bei der vhs immer stärker nachgefragt, 
das Angebot beschäftigt sich mit den The-
men Erbschaft, Vorsorgevollmacht, Schei-
dung und Unterhalt. 
Stark vertreten ist im Frühjahresprogramm 
wieder die Rubrik Natur und Garten mit Kur-
sen zur Gartenplanung, Biogarten und eini-
gen Natur-, Kräuter- und Waldexkursionen. 
Für angehende Tagesp$egeeltern bietet die 
Volkshochschule in Kooperation mit dem Ju-
gendamt Quali"zierungskurse an. Seminare 

über den sinnvollen Umgang mit den neuen 
Medien sind für alle Eltern gedacht. In der Ab-
teilung Kultur und Gestalten stimmen neue 
Kurse zu verschiedenen Tanzformen wie Irish 
Dance, Yoga Dance, Zandunga und Hula-Tanz 
sowie Mundharmonika, Weiden$echten und 
Literaturspaziergänge auf den Frühling und 
die wärmeren Tage ein. Das Angebot der Ge-
sundheitskurse glänzt vor allem durch einige 
neue Kurse unter der Überschrift „Entspan-
nung“: Moderne Formen von Yoga, Meditati-
on, Tai Chi und Qi Gong werden in vielen Ge-
meinden des Kreises angeboten. Die aktuellen 
Bewegungskurse für Rücken oder Fitness be-
rücksichtigen inzwischen immer häu"ger das 
moderne Faszientraining. Im reichhaltigen 
Programm der Sprachenschule "nden sich 
Englischkurse in verschiedenen Niveaus, sor-
tiert nach den Themen „Urlaub“, „Grundkurse“, 
„Au#rischung“, Geschäftsenglisch und „Eng-
lisch für Senioren“. Diese Rubriken gibt es auch 
in Französisch, Spanisch und Italienisch. Das 
Angebot an Arabischkursen wurde aufgrund 
der regen Nachfrage ausgebaut. Wer möchte, 
kann an der vhs auch Chinesisch, Japanisch, 
Niederländisch, Norwegisch, Polnisch, Portu-
giesisch, Russisch, Schwedisch, Türkisch oder 
Ungarisch lernen. 
Unter der Überschrift der beru$ichen Bil-
dung haben sich bei der vhs aktuelle The-
men rund um die Computernutzung des 
modernen Berufslebens bewährt. Zusätzlich 
gibt es viele Kurse zu den nicht-technischen 
Anforderungen guten Arbeitens und auch 
einiges zur Erhaltung von Gesundheit und 
Energie in stressigen Berufen. Hier "nden 
sich Trainings für Selbst- und Büroorganisa-
tion ebenso wie Seminare zum Führen und 
Leiten oder zur Gesprächsführung. 
Anmeldungen und weitere Informationen 
erhalten Sie in der vhs-Zentrale im Land-
ratsamt unter den Telefonnummern 07541 
204-5425, 204-5431 und 204-5246. 
 
 

Wie sicher ist Ihr Zuhause? 

Eine dreiteilige Serie Ihrer Polizei zur 
Vorbeugung von Einbrüchen 

Während der dunklen Jahreszeit, in welcher 
die Dämmerung früher einsetzt, besteht ein 
erhöhtes Risiko Opfer eines Einbruchsdelik-
tes zu werden. 
Für viele Betro#ene ist ein Einbruch eine Tat, 
welche neben materiellem Schaden auch 
einen schweren Eingri# in die Privatsphäre 
– nämlich die Sicherheit der eigenen vier 
Wände – bedeutet. 
Im letzten Jahr gingen die Einbruchszahlen 
im Bereich des Polizeipräsidiums Konstanz 
von einem hohen Vorjahresniveau um über 
20 Prozent zurück. Weitergehend blieb es 
bei fast der Hälfte der Taten beim Versuch. 
Hierzu tragen vor allem das Beachten von 
(I.) allgemeinen Handlungsempfehlun-
gen, (II.) mechanische Sicherungstechni-

ken aber auch (III.) Nachbarschaftshilfe 
bei. 
 
Die Polizei möchte Sie dazu im Rahmen der 
Einbruchsprävention mit dem dritten und 
letzten Teil der Serie zum Thema Nachbar-
schaftshilfe mit Präventionstipps sensibili-
sieren. 
 
III. Nachbarschaftshilfe 
1. Kennen Sie Ihre Nachbarn? 
Eine gut funktionierende Nachbarschaft 
stellt einen wichtigen Punkt in Sachen Ein-
bruchsschutz dar. Nachbarn kennen sich, 
sprechen miteinander und kümmern sich 
umeinander. Eine erhöhte Aufmerksamkeit 
bedeutet hierbei in keiner Weise lästiges 
Schnü#eln oder Spionieren. Vielmehr han-
delt es sich darum, Mitverantwortung für 
Menschen in seinem Umfeld zu überneh-
men und zu einer intakten, sicheren Ge-
meinschaft beizutragen. 
 
2. Jederzeit aufmerksam sein 
In dem Sie Augen und Ohren o#en halten, 
können Ihnen Einbrecher, Diebe oder Trickbe-
trüger au#allen. Achten Sie auf Ihnen verdäch-
tig vorkommende Autos, die z.B. mehrfach 
langsam durch Ihr Wohngebiet fahren, sowie 
Ihnen fremde Personen, die durch das Wohn-
gebiet laufen, an Türen klingeln oder sich 
sonst au#ällig verhalten. Eventuell handelt es 
sich um Straftäter, die Häuser auskundschaf-
ten oder Schmiere stehen. Gegebenenfalls 
fallen Ihnen auch Bohr-/Klopfgeräusche oder 
Geräusche von zerspringendem Glas auf. Auch 
diese könnten möglicherweise von einem Ein-
bruch herrühren. Allgemein sollten Sie auf Ihr 
Bauchgefühl hören und scheuen Sie sich nicht 
davor, sofort die Polizei über den Notruf 110 
anzurufen. 
 
3. Aktivitäten 
Eine intakte Nachbarschaftshilfe kann ganz 
einfach und ohne großen Aufwand funkti-
onieren. Sprechen Sie mit Ihren Nachbarn 
und tauschen Sie sich über das Thema „Si-
cherheit“ aus. Geben Sie z.B. Ihren Nachbarn 
Bescheid, wenn sie in den Urlaub gehen und 
tauschen Sie telefonische Erreichbarkeiten 
aus. Organisieren Sie sich jemanden, der in 
Ihrer Abwesenheit nach Ihrem Haus oder 
Ihrer Wohnung schaut und dabei bestimm-
te Aufgaben übernimmt. Hierzu zählen bei-
spielsweise das Leeren des Briefkastens und 
das Ö#nen und Schließen der Rollläden. 
Eine weitere gute Gelegenheit, um seine 
Nachbarn kennen zu lernen und sich über 
das Thema „Sicherheit“ auszutauschen, sind 
Nachbarschaftstre#en. 
 
4. Kontrolle scha#t Sicherheit 
Nachfolgend nennen wir Ihnen wichtige 
Punkte, mit denen Sie zu einer sicheren 
Nachbarschaft beitragen können:
t� Halten Sie den Hauseingang, Keller 

und Dachboden stets geschlossen und 
prüfen Sie, wer in das Haus möchte.

t� Sprechen Sie fremde Personen im Haus 
oder in der Nachbarschaft an.

t� Dunkelheit gibt Tätern Schutz! – Ins-
tallieren Sie Bewegungsmelder und 
Lichtquellen.

t� Achten Sie auf ältere Mitmenschen!
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Fragen Sie gezielt nach, wenn fremde Perso-
nen Ihre älteren Nachbarn aufsuchen.
t� Bieten Sie Senioren aus Ihrer Nachbar-

schaft an, Sie anzurufen, wenn Fremde 
in die Wohnung wollen (z.B. bei Hand-
werkerbesuchen oder Ablesetermi-
nen).

  
5. Schnell und gezielt reagieren 
t� Sollten Sie verdächtige Wahrnehmun-

gen machen, rufen Sie umgehend die 
Polizei über den kostenfreien Notruf 
110 an!

t� Notieren Sie sich Autokennzeichen 
und Beschreibungen von verdächtigen 
Fahrzeugen und Personen!

t� Tauschen Sie sich auch mit Ihrer Nach-
barschaft über verdächtige Wahrneh-
mungen aus!

 
Weitere Informationen zum Thema Ein-
bruchsschutz "nden Sie unter 
www.k-einbruch.de. 
 
Polizeipräsidium Konstanz
Referat Prävention 

 

Es gibt freie Plätze in der inte-
grativen SAMSTAGSFREIZEIT 
für Kinder in Markdorf am:  
14. Januar 2017 
Die St. Gallus-Hilfe bietet auch 2017 ein Mal 
pro Monat in Markdorf ein tolles Ganztages-
programm für Kinder mit und ohne Behin-
derung oder besondere Bedürfnisse. 
Die Kinder im Grundschulalter verbringen 
den Tag fachlich betreut im Mehrgeneratio-
nenhaus. Hier wird gemeinsam gespielt, ge-
bastelt und gekocht. Musizieren und tanzen, 
Spaziergänge und spannende Aus$üge ge-
hören ebenso zum vielfältigen Jahres - Pro-
gramm.  Anmeldung erforderlich! 
 
Termin: Samstags, 1x monatlich. 
 Nächste Termine: 
 14. Jan./ 04. Feb. 
Uhrzeit: 9:30 Uhr bis 16:30 Uhr 
Tre#punkt: Mehrgenerationenhaus 
 Markdorf, Spitalstr. 3
 
Anmeldung und Informationen :
St. Gallus-Hilfe gGmbH
Anja Brändle-Baur
Schloßseeallee 20
88682 Salem
Tel.: (07553) 82797-00
Fax: (07553) 82797-58
Mail: anja.braendle-baur@st.gallus-hilfe.de 

Neben Freizeit- und Bildungsangeboten für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene bieten 
wir:
Ambulant betreutes Wohnen & Persönliches 
Budget 07553 82 79 -757 /-582
Familienunterstützender Dienst
Betreutes Wohnen in Familien

 

Gastfamilien gesucht! 
Haben Sie ein Zimmer oder eine kleine Woh-
nung frei? Haben Sie Freude am Umgang 
mit Menschen, und können Sie sich vorstel-
len, ein Kind oder eine erwachsene Person 
bei sich aufzunehmen und im Alltag zu be-
gleiten? 
Wir suchen im Bodenseekreis engagierte 
Familien, Lebensgemeinschaften oder Ein-
zelpersonen für: 

t� behinderte Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene 

t� Senioren, die nicht mehr alleine leben 
können. 

Sie erhalten dauerhafte Begleitung und Un-
terstützung durch unseren Fachdienst sowie 
ein angemessenes Betreuungsentgelt. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
St. Gallus-Hilfe gGmbH 
Betreutes Wohnen in Familien (BWF) 
Friedhofstraße 11, 88212 Ravensburg 
Tel.: 0751 977123-0 
www.st.gallus-hilfe.de 







Unterstützen Sie Menschen auf

dem Weg zum externen

Hauptschulabschluss!

Wir suchen eine/n neue/n ehrenamtliche/n

Deutschdozentin/en ab sofort bis mind. Juni 2017

Das CJD Bodensee-Oberschwaben unterstützt seit 2011 Menschen, die ihren

Hauptschulabschluss nachholen möchten.

Durch gezielte Förderung in den Fächern Deutsch, Mathematik, Politik und Pro-

jektarbeit werden die Teilnehmenden in Kleingruppen für die Hautschulab-

schlussprüfung vorbereitet. Jedes Fach wird durch eine/n kompetente/n

Ehrenamtliche/n 1 x wöchentlich für ca. zwei Stunden unterrichtet.

Momentan fehlt uns ein/e Kollege/in für das Fach Deutsch.

Werden Sie Teil eines engagierten und motivierten Teams und helfen Sie

Menschen eine zweite Chance zu nutzen!

Charmante Maisonettewohnung 
1,5 Zimmer in Meersburgs Oberstadt, Nähe Friedhof 

zum 1. Januar 2017 zu vermieten. 
72 m² mit Balkon und EK, KM 600 € + ca. 110 € NK, Strom,
Müllgebühren und Internet müssen selbst finanziert werden.

Anfragen unter: wohnung-meersburg@web.de 





Heimatbezogen und qualitätsbewusst
aus eigener Herstellung

Metzgerei Huber, Altheim
Filiale Meersburg • Dr. Zimmermann Str. 18 (im Norma)

Tel. 07532 445866

Wir machen Urlaub!
Vom 9. bis 31. Jan. einschließlich haben wir geschlossen.

Ab Mittwoch, 1. Februar sind wir wieder da.

Ihre Metzgerei Huber

Fertigbau

Treppenbau

Holzhausbau

Innenausbau

Dachsanierung

Energieberatung

Qualitätsverbund

DachKomplett

Qualität

aus Meisterhand

Otto-Lilienthal Straße 9

88677 Markdorf
Tel. 07544/4215, Fax 07544/72636

www.holzbau-looser.de

In gemütlicher Atmosphäre genießen:

Regionale-, vegetarische Küche und

Fisch vom See

Auf ein Neues!
Duett vom Lamm

Filets und Medaillon gebraten
auf Steinpilz-Risotto und Gemüse

*****
Kaninchenrücken vom Grill
auf Schwenkgemüse und Kartoffelgratin

*****
und mehr ... und mehr ...

VERSUCHUNGEN sollte man nachgeben,
WER WEISS, ob sie wiederkommen!

Oscar Wilde

IM HERZEN DER ALTSTADT
MEERSBURG 
MARKTPLATZ 2

Telefon 07532/430 40
info@hotel-loewen-meersburg.de

Unsere Öffnungszeiten: 
11.30 - 14.30 Uhr - ab 17.30 Uhr

Donnerstag Ruhetag

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Familie Fischer und das 

Löwenteam





Kundenparkplätze am Haus

Sie finden uns am Kreisverkehr in Oberuhldingen



Zur Erweiterung unserer Prophylaxeabteilung suchen wir

eine/n  Zahnmedizinische/n 

Prophylaxeassistent/in (ZMF, ZMP) 

oder fortgebildete/n Zahnmedizinische/n 

Fachangestellte/n  in Voll- oder Teilzeit 

zum nächstmöglichen Termin.

sowie zum Sommer 2017  

eine/n  Auszubildende/n zur/m 

Zahnmedizinischen Fachangestellen 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch per E-Mail.

Zahnarztpraxis Dr. Rolf Buob

Hansjakobstraße 6/1  
88048 Friedrichshafen-Fischbach
Tel. 07541 /41 41 4  |  Fax 07541 /40 14  07 
info@dr-buob.de  |  www.dr-buob.de

H e i z u n g s b a u
Öl + Gasfeuerung • Kundendienst • Solartechnik
Pellet + Stückholzheizungsanlagen • Wärmepumpen

MMaa rr kkhhaa rr tt
&&   SSuu ll ggee rr

Grasbeuerer Straße 8
88690 Uhldingen/Mühlhofen
� 07556-929189-0 • Fax 07556-929189-5
www.MarkhartSulger.de • Firma@MarkhartSulger.de

PRIMO-GRUßANZEIGEN

GRÜß MAL WIEDER!
Überraschen Sie Ihre Lieben mit
netten Grußanzeigen in Ihrem
Mitteilungsblatt.

WIR SIND FÜR SIE DA!
·  Tel. 07771 / 9317-11
· Fax 07771 / 9117-40
· anzeigen@primo-stockach.de 

Zuverlässige Putzkraft
ab März, 3 Stunden/Woche, in Stetten gesucht.

Telefon 07532 - 445 116


